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Ein Stein  kommt  ins
Rollen

mr  glauben  an  die  befreiende  Botschaft des  Je-

- 'aus von  Nazareth,  die  erdurchseinLebenundsei-

.fe  Auferstehung  selbst  bezeugt  hat.  Dieser  Glau-

be ist  für  uns  die  innere  Kratt, unseren  Lebens-

raum  und  unsere  Kirche  menschlicher  zu  gestal-

ten.

Wirhoffen  aufeineVeränderbarkeit  dieserWelt

und  unserer  Kirche.  Wir  hoffen  darauf,  obwohl

heute  viele  resignieren  und  sich  machtlos  fühlen.

Unsere  Hoffnung  gründet  im  Glauben  an  den

Auferstandenen.  Sie gibt  unserem  Leben  Sinn,

auch  über  das  Scheitern  und  den  Tod  hinaus.

Die  Liebe  ist  dasneue  Gebotunseres  Handelns.

Weil  diese  Liebe  keine  Grenzen  kennt,  haben  wir

Achtilng  vor  der  Würde  eines  jeden  Menschen.

Deshalb  lehnen  wir  Gewalttätigkeit  entschieden

ab. Wir  wissen,  daß  wir  deshalb  viel  Geduld  mit

uns  selbst  und  bei  der  Verwirklichung  unserer

Ideen  brauchen.

Aus  diesenGnindüberlegungenheraus,  diewir

mit  allen  Christen  teilen,  folgern  wir  notwendige

,, J:onseqenzen für unser Leben:
Wir  betrachten  die  Verkündigung  unseres  Glau-

bens  nicht  als  aussch}ie{lliches  Anliegen  der  Amts-

träger  und  Religionshfiger  in  unserer  Kirche.

Wir  ffihlen  uns  mitverantwortlich  für  das  -Be-

kanntwerden  und  die Veüirklichung  der  Bot-

schaft  Jesu,  und  setzen  uns  dementsprechend

durch  MeinungsbildungundkonkreteBetätigun-

gen  dafür  ein.  

Wir  fordern  allejunge  Menschen  und  alle  Chri-

sten  dieses  Landes  auf,  sich  in  allen  Lebensberei-

chen  als Christen  zu  bekennen:  in  den  Vereinen

und  politischen  Parteien,  am  Arbeitsplatz  und  in

der Schule, imFriundeskreis  undinderFar444ie.
Nur  wenn  wir  durch  den  Umgang  mit  unspren

Mitmenschen  einZeugnis  des  Glaut;ens ablföen,
arbeitenwir  mit  an  derErlösung  d:erW-eli  aus  dem

Sumpf  der  Oberflächlichkeit,  Falschheit  und

Sinnlosigkeit. **

WirsindderUberzeugung,daßunserallerLeben  a

nur  glücken  kann,  wenn  wir  uns  in Gemeinschaft

mit  anderen  wissen.

Deshalb  unternehmen  wir  alles,  um  echte  und

wertvolle  Gemeinschaften  und  Gruppen  zu bil-

den.  Unsere  Sorge  und  unsere  Mitarbeit  bleiben

nicht  auf  unsere  unmittelbare  Gemeinschaft  be-

schränkt:  wirfühlenuns  mitverantwortlich  für  ei-

ne  gelebte  Gemeinschart  inunseremOrt,  inunse-

rer  Kirche  und  in  unserem  Land.

Wir  fordern  alle  jungen  Menschen  in  unserem

Land  auf,  den  Weg  des  geringsten  Widerstandes

zu verlassen  und  aktiv  das Leben  ihres  Ortes,

ihrer  Pfarrei,  unseres  Landes  mitzutragen.  Die

Vetantwortlichen  in  Kirche  und  Staat  bitten  wir,

unsere  Mitarbeit  zu ermöglichen.

Wir  beöchten  das  Leben  und  die  Wfirde  jedes

Mensöhen  als  Unantastbar,  da uns  in  jedem  Men-

schen  eine  Ahnung  von  Gott  begegnet  (,,Ebenbild

Gottes").

Wir  fühlen  uns  vor  allem  verpflichtet,  auf  das

Recht-und  die  Würde  des  Lebens  jenerMenschen

hinzuweisen,  denenyon  weiten  Teilen  unserer

Gesellschaft  dieses  fücht  nicht  immerin  vollem

Maße  zugesprochen  wird:  wir  stellen  uns  auf  die

Einzelpreis  S 3. -

SeiteVerfolgter  und  Unterdrückter,  Behinderter

und  alter  Menschen,-Ungeborener,  Verachteter

und  Notleidender.

Wrladen  alleein,  dieses  Bekenntnis  mituns  zu

teilen  und  es durch  eine  entsprechende  Lebens-

praxis  zur  Geltung  zu  bringen.  Die  verantwortli-

chen  Amtsinhaber  in  unseren  Gemeinden,  in  Ti-

rol,  Österreich und  darüber  hinaus  fordern  wir

auf,  durch  entsprechende  Förderurigsmaßnah-

men  und  Gesetze  das  Recht  auf  ein  würdiges  Le-

beneinesjedenMenschenzuschützen!  '

Unser  Wohlstand  verpflichtet  uns  in  ganz  beson-

derem  Maße,  mit  jenen  Menschen  und  Völkern  zu

teilen,  die  benachteiJigt  sind.

Wir  betrachten  es als großes  Geschenk,  in ei-

nem  Land  leben  zu  können,  das  kaumwirtschaft-

liche  Not  und  politische  Unterdrückung  kennt.

Unser  gewohnter  Lebensstandard  gibt  uns  aber

nicht  das  Recht,  durch  Verschwendung  der  wert-

vollen  Güter  der  Erde,  unüberlegte  Einführung

geföhrlicher  Technologien  und  Zerstörung  des

natürlichen  Lebensraumes  zukünftige  Genera-

Wir  machen  Ihnen  das  Bauen  leicht!

Die  neue  BAUFIBEL  ab  sofort  in allen  Geschäffsstellen  erhältlich.

Wir  bieten  mehr  als Geld  und  Zinsen.
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tionen  unverantwortlich  zu belasten,  und  die

Menschen  der3.  Welt  an einer@erechtenTeilhabe

an den Gütern  und  Errungenschaften  unserer

Zeit  zu hindern.  Deshalb  bekennen  wir  uns  zu ci-

nem  einfacheren  Lebenstil.

Wir  fordern  alle  Menschen  dieses  Landes  auf,

bei ihrer  Lebensgestaltung  nicht  auf  jene  Men-

schen  zu vergessen,  die heute  und morgen  zu

Opfern  eines  verschwenderischen  und  unverant-

wortlichenLebensstandards  werden.

Alle  Forderungen  richten  wir  zuerst  an uns  sel-

ber. Erst  das Bemühen  um  deren  Verwirk)ichung

in unseren  Reihen  gibt  uns das Recht,  Ähnliches

von  anderen  zu erwarten.

Wir  wissen,  daß wir  Großes  nur  verändern  kön-

ne, wen4  wir den k]einen Dingen nicht aus dem

Weg  gehen.  Wir  flüchten  nicht  in T(äumereien,

sondern  versuchen.  uns  dort  einzusetzen,  wo  wir

gerade  gebraucht  werden.

Trotzdem  scheuen  wir  uns nicht,  auch  die

großen  Probleme  unserer  Generation,  unseres

Landes  und  der  ganzen  Welt  anzugehen  und  in

zähem  Ringen  an der  Verbesserung  der  Lebens-

bedingungen  f"iir alle  Menschen  mitzuarbeiten.

Unser  Glaube  an den  Auferstandenen  Herrn

gibt  uns  dazu  die  Kraft  und  die  Ausdauer.

Cgritas  startet  Schulversuch

Im  Herbst  öffnet  die neue Fachschule  fiir

Altendienste  ihre  Pforte.

Pressegespräch  in den  Räumen  der  Sozialaka-

demie.

INNSBRUCK  (pdi).  Bedingt  durch  das

Anwachsen  der  Gruppe  der  Senioren  innerhalb

der soziologischen  Zusammensetzung  der Ge-

sel)schaft  wurde  der  Rufimmer  lauter,  das zurBe-

treuung  der  füterenMenschenbenötigte  Personal

fachlich  entsprechend  ausbilden  zu-lassen.  Die

Caritas  der  Diözese  Innsbruck  startet  daher  im

Oktober  dieses  Jahres  einen  bemerkenswerten

,,Schulversuch":  in-der  Maximilianstraße  41 wird

ab Herbst  neben  der  Akademie  f'ür Sozialarbeit

und  der Familienhelferinnenschule  eine  Fach-

schule  für  Altendienste  untergebracht  sein.

Die  Caritas  kommt  damit  nicht  nur dem

Wunsch  zahlreicher  Institutionen  entgegen,  son-

dern  sichert  zudem  auch  die  Verbesserung  derSi-

tuation  vieler  Seriioren.  Wie  Dr.  Klaus  Schuma-

cher  anläß]ich  eines  Pressegespräches  dazu

erklärte,  habe  man  sich  für  das Innsbrucker  Mo-

del] die ErfahruMngteenn!1eenrsbteereits bestehendenFachschulen  für  in  Wien,  Graz und

Linz  sowie  die  der  Altenpflegeschule  in Bregenz

zunutze  gemacht.  Im  Gegensatz  zu den vorge-

nannten  Schulen  wird  es in  Innsbruck  allerdings

zu ainer '!{ereinigung der beiden Sparten51es me-
dizinisch  pflegerischen  und  sozialpfleg'örischen

Dienstes  kommen.  Die  Absolventen  der Schule

ffir  Altendiens'te  der  Caritas  Innsbruck  sind nach

zweijähriger,  mit  zahlreichen  Praxiseinsätzen ge-

spickter  Ausbildung  graduierte  Altenhelfer  und

getnäß  Krankenpflegegesetz  ausgebildete  ,,Sta-

tionsgehilfen  oder  -gehilfinnen".  Der Beruf  des

Altenhelfers  erföhrt  auf  diese Weise  reöhtliche

Verankerung  und  gesetzliche  Anerkennung.

Die  neue  Schule  hat,  so die  Leiterin  der  Sozial-

akademie,  Dir.  Dr.'Maria  Oberhauser,  schonjetzt

großes  Echo  in  der  Bevölkerung  gefunden.  Trotz-

dem  wird  man  nicht  mehr  als.insgesamt  24 Schü-

Wie  es  früher  war

Mustening  des Zammer  Jahrganges  1915  in  Landeck  im  Jahre  1936.  Auf  dem  Bild  fehltFranzWitting,  weil

er von einem  Paznauner  gestochen  wurde.  Das  Foto  stellte  Erich  Delago  zur  Verfügung.

lerinnen  und  Schüler  aufnehmen.  weil  man  die

arbeitsföhige  Gruppe  dem Massenbetrieb  vor-

zieht.  Von  den  vier  vorgeschriebenen  Semestern

stehen  zwei  völlig  im Zeichen  der praktischen

Arbeit  in  Alters-  und  Pflegeheimen,  Krankenhäu-

sern,  Altenstuben  und  derg]eichen.  Aberauch  die

Lehrinhalte  in den  theoretischen  Fächern  sind  so

gewählt,  daß sie den  Bedürfnissen  der  Altenpfle-

ge voll  entsprechen.  Die  wichtigsten  sozialpflege-

rischen  Fächer  sind  Alterspsychologie,  -soziolo-

gie und  -psychiatrie,  Berufskunde,  Hausha]tsriih-

rung;,  Beschäftigungstherapie  und  Altengymna-

stik.  Die  vorrangigen  medizinisch  pflegerischen

Unterrichtsföcher  sind  Gesundheits-  und  Krank-

heitslehre,  Alten-  und  Hauskrankenpflege,

Grundzüge  der  Krankenbetreuung,  der  Somato-

logie,  der Ernährung  und Krankenkost  sowie

Erste  Hilfe.  Dazu  kommen  allgemeinbildende

Gegensfönde  wie Deutsch,  Zeitgeschichte  und

Staatsbürge(kunde  sowie  verschiedene  Praktika

in der  ambulanten  Altenbetreuung.

Die  Schule  wird  als Tagesschule  geführt,  ihr  ist

kein  Internat  angeschlossen.  In  Einze1föl1en  be-

steht  allerdings  die  Möglichkeit,  im  Internat  d-  (J

Fami]ienheIferinnenschule  Unterkunft  zu  fi1

den.  Die  Lehrbücher  beziehen  die  Schüler  durch

die Schulbuchaktion  gratis,  Schulgeld  ist keines

zu bezahlen.  Caritasdirektor  Dr.  Sepp  Fill  stellte

fest.  daßfiir  dieAbsolventinnen  undAbsolventen

dieses  neuen  Schultyps  genügend  Arbeitsplätze

vorhanden  sind.  Aus  einer  Fragebogenerhebung

war  ersichtlich,  daß vor  allem  Alten-  und  Pflege-

heime  Anstellungsträger  ffir  ausgebi1dete  A]ten-

pfleger  sein  werden.  Dazu  kommen  die Möglich-

keiten  einer  Anstellung  in  der  ambulanten  Alten-

hilfe,  wie z.B. in Sozialsprengeln,  in größeren

Pfarren  oder  anderen  Hilfsorganisationen.  Dr.

Fil]  abschließend:..Die  Caritas  ist  sich  sicher.  mit

der Errichtung  der  Fachschule  für  Altendienste

eine  Lücke  im  Bereich  der  Sozialschulen  für  Tirol

eschlossen  zu haben".  Anmeldungen  zur  Fach-

schule  fur  Altendienste  der  Caritas  der  Diözese

Innsbruck  sind  zu richten  an die Direktion.  6020

Innsbruck.  Maximilianstraße  41.  Telefon

05222/24  9 32

In  Ried  gibt  es keine

Fischer»1m

Im Gemeindeblatt  war ein Insetat  des

Fremdenverkehrsverbandes  Ried,  das eine

,,Fischeralm"  zur  Verpachtung  anbot.

Promptgab  es nichtnureinen  Protesteiner

,,Fischeralm"-Besitzerin  wegen  Konkurren-

ziening  durch  die Verwendung  des gleichen

Namens,  sondern  auch einen  Leserbrief  ei-

nes kritischen  Gemeindehlattlesers.

Nun  ste1lt es sich heraus,  dafl der Frem-

denverkehrsverband  Ried zu dieser ,,m-

scheralm"  gekommen  ist wie die Jungfrau

zum  Kind:  es sollre nämlich  im Inserat

,,Fischerhütte"  heiBen.  Glaubwiirdig  ist dies

deshalb,weil  dies  in  eineranderen  Zeitung so

abgedmckt  war. Bei der Ubermittlung  des

Inseratentextes  von dieser  zum Gemeinde-

blatt  ist  auf  misteriöse  Weise  eine,,Fischer-

alm"  drausgeworden.  Dies  zur Aufklfüaung

dieses  verzwickten  Falles.
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Nachtwandenung  der  kath.  Jugend  u. Jungschar

vom  28. auf  29. Juni  1980
Mehr  als 1000 Teilnehmer

Nr.  28

kommt  ins Rollen"  statt.  Beim  Höttinger  Bild

stärkt  man  sich  durch  eine  Jause.  Die  Absamer

Gruppe  geht  zum  Rechenhof,  wo  eine  Besinnung

zum  gleichen  Motio  gehalten  wird.  Beim  Höttin-

ger  Steinbruch  treffen  die beiden  ZUige zusam-

men.  Rund  um  das Feuer  versamme)t  rastet  man

u-nd beginnt  den  Gottesdienst,  der  dann  rim  5 Uhr

Z!I St. Jakob weitergeführt  wird. Bischof  Paul
Rusch  zelebriert  die  HI.  Messe,  die: die  Jugendli-

chen  trotz  Anstrengung  der  letzten  Nacht  begei7

stert'mitfeiern.

Nach  dem  Frühstück  zerstreuen  sich  die  jun-

gen  Menschen  rasch,  in Bussen  und  Zügen  sind

sie  unterwegs  in alle  Teile  Tirols.  Es ist  ein  großes

Erlebnis  gewesen,  wie  viele  Teilnehmer  versi-

chern.  Für  viele  ist  ein  Stein  ins  Rollen  gekom-

men,  in  einigen  Pfarren  wird  eine  solche  Großver-

anstaltung  Anstoß  zum  Weitermachen,  zum

Neuanfangen  in  Gruppen  sein.

Nicht  zu danken  vergessen  darf  man  den  zahl-

reichen  Helfern  und  Mitarbeitern  die  eine  folche

:  Großveranstaltungerstmöglichmaqhen.IhrEin-

'  satz  bei  der  Vorbereitung  und  in der  Naföt  war

, einfach  erfreulich.

' Wechselberger  Hans  a Kern  Michael

Folo  Hans  Wechselberger

Sie haben  es geschafft:  Mehr  als 1000  junge

Menschen  treffen  gegen  5 Uhr  am  Domplatz  in

Innsbruck  ein.  Müde  schauen  sie allesamt  aus,

nach  diesem  langen  Marsch,durch  die  Nacht.

Begonnen  hat  alles  am  Samstag,  28. Juni:  500

Leute  sammeln  sich  am  Abend  in  Absam-Eichat,

wo  sie  mit  Getränke  und  Kuchen,  von  den  Eicha-

ter  Frauen  bereitet,  versorgt  werden.  Vonweit  her

sind  sie  mit  Bussen  und  Zügen  gekommen:  Von

, Osttirol,  Außerfern  und  vom  Unterland.  Zurglei-

chen  Zeit  sind  in  Völs  über  500  Teilnehmer  einge-

langt,  sie  sind  aus  den  Regionen  Oberland,  Inns-

bruck/Land  und  aus der  Landeshauptstadt  ge-

kommen.  An  beiden  Orten  bereitet  man  sich  mit

/--Singen  und Gebeten auf die lange Wanderung
-rör.  Dann  geht  man  zu  Kleingruppen  zusammen

und  redet  über  ein  Manifest  der  Kath.  Jugend  und

Jungschar.

Das  Manifest  beginnt  mit  drei  grundsätzlichen

Feststellungen:  ,,Wir  glauben  an die  befreiende

Botschaft  des Jesus  von  Nazareth  - Wir  hoffen  auf

eine  Veränderbarkeit  dieserWelt  und  unsererKir-

4 che  - Die  Liebe  ist das neue  Gebot  unseres  Hgn-

delns.  Aus  diesen  Grundüberlegungen  heraus

 ,folgern  wir:,,l.  Wir  betrachten  die  Verkündigung

unseres  G1aubens  nicht  als  ausschließliches

Anliegen  der  Amts-  und  Religionsträger  in  unse-

rer  Kirche.  Wir  fordern  aile  junge  Menschen  und

alle  Christen  dieses  Landes  auf,  sich  in  allen  Le-.

bensbereichen  als Christen  zu-bekennen.

2.r  sind  der  Überzeugung,  daß  unser  aller  Le-

ben  nur  glücken  kann,  wenn  wir  uns  in Gemein-

schaft  mit  anderen  wissen.  Wir  fordern  älle  jun-

gen  Menschen  in  unserem  Land  auf,  den  Weg  des

geringsten  Widetstands  zü verlassen  und  aktiv

das Leben  ihres  Ortes,  ihrer  Pfarrei,  unseres  Lan-

des mitzutragen.

3. Wir  betrachten  das  Leben  und  die  Würde  jedes

Menschen  als  unantastbar,  da uns in jedem

Menschen  äine  Ahnung  von  Gott  begegnet

(,,Ebenbild  Gottes").

Wir'laden  alle  ein,  dieses  Bekenntnis  mit  uns  zu

teilen  und  es durch  eine  entsprechende

Lebenspraxis  zur  Geltung  zu  bringen.  Die  verant-

wortlichen  An'itsinhaber  in  unseren  Gemeinden,

in  Tirol,  Osterreich  und  darüber  hinaus  fordern

wir  auf,  durch  Förderungsmaßnahmen  und  Ge-

setze  das Recht  aüf  ein  würdiges  Leben  eines  je-

den  Menschen  zu  schützen.

4. Unser  Wohlstand  verpflichtet  uns  in ganz  be-

sonderem  Maße,  mit  jedem  Menschen  und  Völ-

kern  zu teilen,  die  benachteiligt  sind.

Wir  fordern  alle  Menschen  dieses  Landes  auf,

bei ihrer  Lebensgestaltung  nicht  auf  jene  Men-

schen  zu vergessen,  die heute  und  morgen  zu

Opfern  eines  verschwenderischen  und  unverant-

wortlichen  Lebensstandards  werden.  .

Alle  diese  F6rderungen  richten  wir  zuerst  an

uns  selbst:  Erst  das  Bemühen  um  deren  Verwirkli-

chung  in unseren  Reihen  jibt  uns  das Recht,

Ahnliches  von  anderen  zu erwarten."

Das  Manifest,  das von  Gruppen  und  Verant-

wortlichen  der  Kath.  Jugend  und  Jungschar  erar-

beitet  worden  war,  regte  zu  Diskussionen  an  und

findet  großen  Zuspruch,  was durch  zahlreiche

Unterschriften  dokumentiert  wird.

Die  Jugendlichen  brechen  gegeri23.30  Uhr  auf.

Die  Wanderer  reden  miteinander,  schweigen,  be-
ten  oder  singen,  je nachdem,  welche,  kleinen

Grupp.en  sich  zusammengefunden  haben.  Es reg-

neß gottseidank  nicht.mehr.  Eindrucksvoll  ist es
schon,  mit  hunderten  Gleichgesinnten,  viele

Ermachsene  sind  darunter,  durch  die  Nacht  zu  ge-

hen,  gemeinsam  auf  ejn  Ziel  zu,  wie  sie auch  im

Leben  ein  gemeinsames  Ziel  haben.

Von  Völs  aus wandert  man  über  Kranebitten

nach  Allerheiligen.  Dort  findet  eine  Meditation

zum  Thema  der Nachtwanderung  ,,Ein  Stein

4 ;  'J!p

Wir  suchen:

Verkäuferin  für  LebensmitteIbranche,  Textil-

verkäuferiri  für  Herrenmoden,  Schneidermei-

ster(in)  oder  Absolvent(in)  einer  Textilfachschu-

le (Konfektion)  als Leiter(in)  für  Gardinenkon-

fektion,  Handelsschülerin  mit  Vorzug  oder  Han-

del!iakademikerin,  Fliesenleger,  Hilfsarbeiter  für

Baugewerbe,  Bauspengler,  Installateure,

Schweißer  mit  Prüfung  SG  B II  M,  Elektriker,  Ta-

pezierer,  Kranführer,  Koh'jenarbeiter,  Hilfsarbei-

ter  fiir  Spedition,  Fuhrparkleiter,  Abteilungslei-

ter  fiir  Lebensmittelabteilung,  Magazineur  mit

Schlosser-  oder  Elektrikerkenntnissen,  Maurer,

Zimmerer,  Bauglaser,  Schlosser,  KFZ-Mechani-

ker,  Tischler,  Metzger,  Bäcker,  Konditor,  Tank-

wart,  Außendienstmitarbeiter  für  Versicherun-

gen,  Bürokraft  männlich  für  Rechnungswesen

und  Computer,  Auslieferer  mit  Führerschein  B,

Landarbeiter  fiir  Reitbetrieb,  Handelsschüler  für

Büroarbeiten  und  Verkauf,  Mischwagenfahrer

mit  Führerschein  c., Bautechniker,  Poliere,  Zim-

mer]eute,  Maschinisten.
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,Shopping-Ralley"  mit  Preisverteilung  abgeschlossen
Freundjich verkaufen
Verkaufen  ist  ein  schwreriger  und

anspruchsvoller  Beruf.  Ich bewundere  alle,

die Tag für Tag in den  Geschäffen  stehen

und  die Kunden  bedienen.  Da braucht  es

Einfühiungsvermögen,  Geduld,  Sachkennt-

nrs, ernen  klaren  Kopf  und  vor  allem  starke

Nerven.

AII dies scheinen  unsere  Verkäufer  und

Verkäuferinnen  zu haben.  Diesen  Eindruck

gewrnnt  man  jedenfalls,  wenn  man  das  Lob

von  Aus)ändern  hört,  die in Landeck  ernkau-

fen. Durchwegs  wird  die freundliche,  mit

persönlicher  Anteilnahme  verbundene  Be-

dienung  in den Landecker  Geschäflen  /o-

bend  erwähnt..  Djes  so//  hjemit  die gebüh-

rende  öffentliche  Anerkennung  finden.  O.P.

Von links: Bettina Erhart, Renate Sailer, Martr  Codemo,  Elfriede  Scherl,  Mag.  Carl  Hochstögev,'  Dir.

Dipl.-%.  Helmut  Holzmann,  Hermine  Grießer

Am  Montag,  30. Juni,  fand  i'n der  SPARVOR

Landeck  die  Preisverteilung  des jüngsten  Werbe-  '

Gewinnspiels  der Leistungsgemeinschaft  Lan-

decker  Handelsbetriebe  statt,  das unter  dem  Titel

,,Landeck-Ra]]ey"  in den ]etzten  Wochen  gelau-

fen war.

Die,,Glücksfee"  spielte  Fr. Hermine  Grießer

voan der SPÄRVOR  Landeck!  Ihrer  zarten  Hand

hat Hermann  Erhart  aus Landeck  seinen  ersten

Preis  zu verdanken.  Tochter  Bettina  nahm  ihn  in

Empfang.  Die  zweite  Gewinnerin  kommt  mit  Re-

nate  Sailer  ebenfalls  aus Landeck;  an dritter  Stelle

Foto Michael  Fraggalosch

landete  Maria  Codemo  aus Pians,  und  der  vierte

Preis  ging  ins  Paznaun  an Elfriede  Scherl  aus See.

Einwenig  dokumentiert  derUberhang  derweibli-

chen  Gewinner,  daß  im  Bereichedes  Konsums  sie

,,die  Hosen  anhaben."

Die  Glückwünsche  an die  Gewinner  über-

brachten  der Obmann  der  Leistungsgemein-

schaft  Landecker  Haridelsbetriebe,  Mag.  C.

Hochstözer,  der  als Stadtrat  die  Belange  der  Wirt-

schaft  auch  im  Landecker  Gemeinderat  engagiert

vertritt,  und  Direktor  Helmut  Holzmann  von  der

SPARVOR.

Dnrft*gnng  1980:  TirolerDörferim  Schatten

(LLK)-Die28.  Tiro1erDorftagungfindetheuer

am 4. und  am  5. September  im  Tagungsort  St. Mi-

chael  statt.  Sie steht  unter  dem  Motto:  ,,Tiroler

Dörfer  im  Schatten";Auf  dem  Prospett  zu dieser

Veranstaltung  sind  die Namen  von,,59  zurück-

gebliebenen  Kleingemeinden  in  Tirol"  abge-

druckt  -  so auch  der  Titel  des Einführungsrefera-

tes von  Prof.  Dr.  Ignaz  Zangerle.  Veranstalter  der

Tiroler  Dorftagungen  sind)  Das Tiroler  Kultur-

werk,  das Katholische  Bildungswerk,  das Länd]i-

che Fortbildungsinstitut  (der  Kammer)  und  das

Tiroler  Volksbildungswerk.  Heuer  hat,  im  regel-

mäßigen  Turnus,  das Katholische  Bildungswerk

die  Federführurig.  Um  was es diesmal  geht,  ist  im

Prospekt  so umrissen:

,,Es scheint  den  Veranstaltern  der  kommenden

Dorftagung  allerhöchste  Zeit,  aufdie  bedrohliche

Lage  jener  59 Dörfer  und  Kleingemeinden  in Ti-

ro] hinzuweisen,  die schon  seit längerer  Zeit  in

den  Schatten  des allgemeinen  Wirtschaftswachs-

tums  ger3ten  sind.  Wenn  nicht  in  Kürze  entschei-

dende  Schritte  unternommen  werden,  sirid  auch

die biologischen,  sozioku]turellen  und  sitilich-

religiösen  Folgen  nicht  mehr  zu reparieren.  Aufs

Ganze  der  Landschaft  und  des Landes  hin  gese-

hen,  wäre  der  Untergang  dieser  Dörfer  ein  allzu-

teurerPreis  fiirden  G]anzund  den  Reichtum  rela-

tiv  weniger  Industrie-  und  Fremdenverkehrsge-

meinden.  Was  ist  zu  tun?  Stellt  die  Zusammenle-

gung  von  Kleingemeinden  zu  einer  Großgemein-

de das ,Allheilmittel  dar?'Oder  müssen  nach'den

Erfahrungen  andernorts  neue  Wege  beschritten

werden?  -  Wir  laden  alle,  die  an der  wirtschaftli-

chen,  gesellschaftlichen,  kulturellen  und  politi-

schen  Ausgewogenheit  unseres  'Landes  interes-

siert  sind,  zu diesem  tirolischen  Nachdenk-Fo-

rum  herzlich  ein."

Auf  den Dorftagungen  gibt  es traditioneller-

weise  wenig  fertige  Referate  und  viel  gemeinsame

Arbeit.  We]e  wertvoJ]e  Anregungen  und  Initiati-

ven  fTür den ländlichen  Raum  wurden  auf  einer

Dorftagung  geboren.

Wallfahrtnach

Einsiödeln  - Bnuder  Klaus
vom 19.-20. Juli.  Abfahrt  ab Landeck-Perjen,

Schrofensteinstr.  11, am 19. Ju]i  um 5.30 Uhr.

Anmeldungen  an Mair  Gretl,  Zams,  Sanato-

riumstr.  41. Tel.  05442-3807  ab 13. Juli  auch  bei

Erwin  Zangerle,  Landeck-Perjen

Tel.  05442-31453

,,Jung-sein-in-Ti»m1p(-k"

Fotoausstellung

Die  Stadtgemeinde  Landeck  wird  gemeinsam

mit  den Landecker  Jugendorganisationen  wie

, schon  in  den  vergangenen  2 Jahren  auch  im  kom-

menden  Oktoberwiederihre,,Jugendtage"  veran-

stalten.

Heuer  soll  in  diesem  Rahmen  erstmals  eine  Fo-

toausstellung  gezeigt  werden.  Das Thema  der

Ausstellung  soll,,Jung  sein  in  Landeck"  heißen.

A]les,  was junge  Menschen  betrifft,  von  der

Schule  bis zum  Arbeitsplatz,  vom  Kindergarten

bis  hin  zu Freizeitgestaltung,  Wohnen  und  Hob-

-by  -  all  das soll  fotografisch  dargestellt  werden.

Jeder,  unabhängig  von Alter  und fotografi-

schem  Können,  ist  zum  Mitmachen  herzlich  ein-

geladen.  Ob ,,Profi':  oder  ]upenreiner  Amateur,

dem Fotografieren  schlicht  und einfach  Spaß

macht,  ist dabei  von nebensächlicher  Bedeu-

tung.

Eine  erfolgreiche  Motivsuche  und vie] Spaß  

wünscht  der  Jugendausschuß'der  Stadtgemeindi"

Landeck.

Hier  spricht  die  BTV.

Denn  ab sofort  können  wir  Ihnen  mehr  Geld

für  Ihr  Ge]d  bieten.

So bekommen  Sie zum  Berspiel  für  Beträge,  die

Sie nur  um  einen  Monat  länger  als auf  dem  nor-

malen  Eckzinssparbuch  (5'/o) lassen  schon  stolze

6 '/.i '!/o Zinsen  im Jahr.

Das BIY-Erfolgssystem-Sparbuch  bringt

Ihnen, wenn Sie regelmfößig  sparen,  sogar  61/2  o/o

Zinsen  im  Jahr.

Noch mehr,  nämlich  8 % '!/o Zinsen  jähr-

lich erhalten Sie beim  zweijährigen  BTY-Fest-

geldsparbuch, 8%  O/üZinsen  pro  Jahr  bei  BTX7-Fest-

geldsparbuch  auf3  Jahre.

Kennen  Sic auch  alle  anderen  Möglichkeiten

für Ihr  Geld?  Kommen  Sie und  lassen  Sie sich

über  alle  BTV-Sparformen  beraten,  denn  jetzt  be-

kommen  Sie  mehr  Geld  fflr  Ihr  Geld!

BTV  BANK  FÜR TIROL  UND  VORARLBERG



/

&.,  YJ  .ttf

Pianner  Jungmusikanten  spielten  zum  Tanz  auf, Fotos  Perktold

Mit  Entschließung  des  Herrn  Bundespräsiden-

ten  vom  5. Mai  wurde  Herrn  Gruppeninspektor

Josef  Rudig  das Silberne  Verdienstzeichen  der

Republik  Osterreich  verliehen.

Dies  ist  nicht  die  erste  Auszeichnung  für  den

1924  in  Schönwies  Geborenen.  Bereits  l977  war

er mit  der  Verdienstmedaille  des Landes  Tirol

ausgezeichnet  worden.

Rudigist  1946  inden  Gendarmeriedienst  einge-

treten,  war  viele  Jahre  beim  Gend.-Posten  Land-

eck  tätig  und  trat  1962  in  den  staatspolizeilichen

Dienst  der  Sicherheitsdirektion  für  das Buiides-

land  Tirol  über.

Wir  gratulieren  herzlich!
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Hier  lernte  ich früh einige  Unterscheidungen:

schmale  Schenkej,  ferste  Schenkel,  weiße  Schen-,

xel, blaugeäderte,  schwabelige  Schenkel,  keine

braunen  Schenkel,  Haarsprtzen,  Haarwucherun-

gen, Haarbüschel,  Flaumkränze,  schwarzes  Nest,

rotes  Stachelgehänge,  hellbraune,  braune  Kräu-

selhaare.  Und  dann  die  unterschiedlichen  Wasser-

fälle:  den  runden  sofort  ernsetzenden  Strahl,  den

zögernden  spiralzersprühenden,  den klern-  und

gro(3tropfigen,  den  breiten  Fächerstrahl,  den  be-

senbürstigen  Massiv-Quadratstrahl,  die Perlen-

schnur,  die  Korallenschnur,  den  roten  Regen,  den

bernsteingelben  Schauer,  das Bierrauschen,  das

leuchtenddurchsichtige  Bronzegerinne,  den früs-

sigen  Opal.

Eine  seltsar'ne  Welt  ohne  Gesrchter  und  ohne

Sätze.  Ab und  zu ein Seufzer  ern halber  Kehllout.
'i

lliiil

fl"'o

Gerald  Nitsche

Koruyolu  26

:mirgan,  Istanbul

Tiirkei Istanbul,  1.3.1980

Lieber  Ossi!

Faulheit  ist  doch  das bequemste  Laster  -  so ei-

ne weise  Erkenntnis  und  zugleich  faule  Ausrede

für  mein  langes  Schweigen  hast  Du  wohl  nicht

erwartet.  Aber  ganz  so ist  das auch  wieder  nicht,

denn  seit  Monaten  pfusche  ich an diesem  Brief

herum.  Vor  Weihnachten  schon  glaubte  ich,

oendlich  fertig  zu sein. Aber  meine-Schreiberei

wurde  immer  wieder  auch  durch  ,,Höhere  Ge-

walt"  unterbrochen.  Feste  gab es -  Feste,  sag ich

Dir  -  und  zu allem  Uberfluß  und  zum  allgemei-

nen Ärgernis  kamen  noch  Ferien  im wahrsten

Sinnehereingeschneit.  Ichfühlemichjetztschon

fast  wieder  wie  ein  Student,  denn  seit  17. Jänner

haben  wir  Semesterferien.  Wahrscheinlich  be-

ginnt  die  Schule  wieder  am  3. März.  Heizölman-

gel und  politische  Strategie,  um  es ein bißche'n

hochgestochen  und  diplomatisch  auszudrücken,

bescherten  uns diesen  Zustand.  Viele  Kollegen

fuhren,nach  Osterreich;  wir  reisten  im Lande

herum,  20'schöne  Tage,  5000 km  mit  interessan-

Rasche  und  1angsame  Bewegungen,  einige  immer

wiederkehrend,  andere  überraschend.  Dre mei-

se runter. Klatsch,  platsch,  Seufzer.  Manchmal

umständliches  Nesteln,  häufiger  ungeduldrges

Hinauf-  und Herunterreif3en.  /n der Mehrzahl

rasches  Wieder-in-Ordnung  bringen,  von  Mal  zu

MaleinprüfenderGriff,  einAbtastenmiteinem,mit

zwe.iFingern,  mrtderHandspitze,  fastnremitlänge-

aren Wiederhorungen.

Drüben  ging  die Tür rn kurzen  Abständen  auf

und  zu, wechselte  das  Objekt:ln  meinerZelle  roch

es  von urrngetränktem  Karbol.  Wenn ich den

Beobachtungsstand  ver1ieß,  mu(3te ich merne
Schuhe  aus  einer  klebrrgen  Harnmasse

herausziehen.  Drauf3en  warteten  kaum  Männer,

die Buben  fanden  überall  eine Nische.  Vierleicht,

daß ein alter  Luftschutzwart  fluchte.

9 ;] o. 9 g
Nach  der Schlußkonferenz am 9. Juli ffillten

wir  die  spärlichen  noch verbliebenen  Leerräume
unserer  24 Ps Blechdose mit uns selbst und fuh-
ren zwischen  Gepäcksstücke e'ingekeilt in Rich-

@ tung  Heimat,  an diesem Tag aber nur noch bis
Edirne.  Unterwegs rechts und links eine schier

. endloseParadevonSonnenblumenüberdaswei-
te Hügelland,  wie in demütiger Anbetung ge-
b,1nnt  näch der Sonne ausgerichtet - ein ein-
drucksvolles  Bild. Dieses Edirne, die Grenzstadt

*  vor Bulgarieri, wird sich dann bei der Rückreise
unauslöschlich  in unser Gedächtnis eintragen.
Aber  warte  ab!

ten  Eindrücken,  doch  darüber  vielleicht  in  einem

-anderaen  Brief.

In  den ausländischen  Zeitungen  erföhrt  man

über  die Türkei  fast nur  Negatives:  Inflation,

Streiks,  Anarchie,  Terrorismus...  Es ärgert  mich,

denn  es entspricht  deshalbnicht  der  Wirklichkeit,

weilein  Teilaspektverallgemeinertwird.AberDu

weißt  ja, eine  gewisse  Art  von  Journalismus  lebt

von  Sensationsmeldungen  und  Hiobs1x>tschaf-
ten.  Wenn  man  solchen  Berichten  uneinge-

schränkt  G1auber4  schenkt,  dann  ist  dieTürkei  ein

einziges  Chaos.  Die  politischen,  wirtschaftlichen

und  sozialen  Probleme  lassen  sich  nicht  überse-

hen;  das Lebenfiir  den  kleinen  Mann  wird  immer

schwerer.  DieAbwertungistinden  nur  I 'h  Jahren

unseres  Aufenthaltes  bei  63g/o, die  Preise  steigen,

und  die  Löhne  hinken  nach.  Eben  las ich  im  Spie-

ge1voi4.2.  einedüstereAnalysederZuständein

der  Türkei.  Wieder,  wie  schon  vor  100  Jahien,  ist

vom  schwerkranken  Mann  am Bosporus  die  Re-

de. DawurdenfinstereSta[istikenaufgestelltund

aschgraueZukunftsvisionengemalt.  Kollägen  so-

gar,  durch  derart'ige  Meldungen  verunsichert,  rie-

fen  von  Osterreich  aus  an,  ob es ratsam  sei,wieder

in  die  Türkei  zurückzukommen.  Man  müßte  bei

derartigen  Statistiken  die menschliche  Kompo-

-nente  einbeziehen,  man  muß  die  Türken  kennen

mit  ihrem  großen  Herz  und  ihrer  Lebanstüchtig-

keit  -  gewiß  eine  mathematisch  schwer  definier-

bare  Variable.  Die  Leute  hier  mußten  es lernen,

mit  Schwierigkeiten  fertig  zu werden,  weiterzu-

wurschteln  und  haben  die Lebensfreude  nicht

verloren.  Das  sind  lehrreicheBrfahrungenfüruns

und  ein  Zeichen  der  Hoffnung  für  sie.

Das  Hauptthema  dieses  Briefes  heißt,,Reisen

in der  Türkei".  Aber  nun  muß  ich  etwas  weiter

ausholen.  DerUnterricht  endetgewöhnlichEnde

Mai,  der  Schulschluß  war  im  vergangenen  Jahr

erst  am  9. Juli.  Dazwischen  gibt  es Kurse  für  die

Wiederholungsprüfungen.  (Die  Schüler  können

in  einerunbeschränktenAnzahlvonFächernund

noch  dazu  immer  wieder  zu Wiederholungsprü-

fungen  antreten.  Wenn  sie dann  schließlich  doch

sitzenbleiben,  können  sie das Jahr  zu Hause

abwarten  oder  dem  Unterricht  in  einzelnen  oder

allen  Fächern  folgen.)  Zur  Aufnahmeprüfung  für

die  140  freien  Plätze  kamen  mehr  als 4000  Kinder.

Das war  ein Korrigieren,  Rechnen,  Einstufen  -

die  ganze,Schule  ein  Wespennest.  Aber  in  diesen

Wochen  gibt  es immer  wieder  einige  freie  Tage,

diemanzukleinerenReisennützenkann,  dielan-

gen Wochenenden  bieten  ebenfalls  dazu  Gele-

genheit.

Nur  weil  alle  Wege  schließlich  nach  Landeck

führen,  kamen  wir  naöh  einigen  Aufregungen,

Zollkontrollen,  einer  Reparatur  und  vielen  Kilo-

meternendlichwohlbehaltennachHause.  Schön

wieder  daheim  zu  sein:  ein  Wiedersehen  mit  Ver-

trauten  und  Vertrautem.  Was  hat  sich  verändert?

Der  Fortschritt  hat  wieder  einige  Zahnlücken  ge-

schlagen,  die durch  Parkplätze  not-dürftig  ge-

flickt  wurden.  An  die neue  Burschlbrücke  habe

ich  mich  sowieso  nicht  gewöhnt,  aber  das wollte

icl;  auch  nicht,  habe  ich  ja  schonvorherim  stillen

Protest  fast  immer  einen  Bogen  herum  gemacht.

Nach  einem  recht  turbulenten  Heimaturlaub

machten  wir  uns Mitte  August  wieder  auf  die

große  Fahrt,  begleitet  von  unseren  Freunden

Ewald,  Uschi  und  David  Mair.  Um  es kurz  zu  ma-

chen,  nur  das Eindrucksvollste,  die Grenze  bei

Edirne.  Es war  bereits  Nacht,  schon  15 kmvor  der

bulgarisch  - türkischen  Grenze  stockte  der  Ver-

kehr,  wir  warteten  einige  Stunden  und  endlich

ging  es zügig  weiter,  bis  dann  der  eigentliche  Stau

begann.  Das  Zuckerfest,  ein  türkischer  Feiertag,

stand  bevor,  und  tausend  Gastarbeiter  warteten

sich  bis  in  ihre  Heimat  durch.  Wir  vertrieben  uns

die  Zeit  mit  Fußballereien  auf  der  unbenützten

Gegenspur,  trösteten  uns  mit  Frau  Schütz'  herrli-

chem  Obstler,  versuchten  zu dösen,  allerdings

ohne  Erfolg.  Sogar  die Kinder  waren  die ganze

Nacht  auf  und  durften  bei  den  großen  polypho-
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JG-Chef  Egon  Pinzger  gab für  die Kabarettisten

Christian  Wallner.  Gerald  Fratt  und  Verena

Stembergef  sowohl  ein verletztes  Wacheorgan  a}s

auch  einen  ebenso  verletzten,,Linkshaarigen"  ab.



Die  Sängerin  Pilar  Lorengar  zählt  zu den
Solisten  bei  dem  Konzert  aus  dem  neuen
Br:egenzer  Festspielhaus  -  L. v. Beethovens
Symphonie  Nr.  9 steht  auf  dem  Prograrnrn.

Weitere  Solisten  sind  Hanna  Söwarz,
Horst  Laubenthal  und  Kurt  Moll.

Dr.  Karl  Böhrn  dirigiert  die  Wiener  Sym-

phoffi8er.
Mitwirkend  sind  audi  der  Singverein  der

r-p'eusohaft  der  Musikfreunde  Wiea



PROGFIAMM

Östeneichischer  Hörfunk
Aontag  I4.  7. 1980

österreich  1

Lü(l  8endebeginn;  t4adi-
richten

6.05 Belangsendung
der  8P0

a.og Belangsendung
des  tXaB

6.12 Musik  am  Moigan
8.55 Morgenbetraditung
7. 35 Muslk  am  Morgen
8.15 Pastlcc!o  muslcale
9. ü5 Aua  unaerem  BII-

dungg-  und  Wlisen-
sdtaftsprogramm

@J  Kinder  ohne  2ukunff
9. 3(1 Kammermuslk

10. (15 Festsplele  In Oster-
reldi

13.fü1 0pernkomert
14A5  Roman  In Fort-

setzungen
14. 30 Gesdiidite  der

Klavlermuslk
15. ü5 Musik  unserer  2en
t0A5  Muslk  zur  Unter-

haltung
16.3tI  Chrlailne  östermayer

llest
16. 45 Wissenadiafl  heul*
17. 15 Kammermualk
18. 0(1 Abendiournal
18. 3(1 ,,Geatatten,  meln

Nama  ist  €:ox"
19. fü) Aktuelles  aua  dar

-  Chrlstenhelt
19.3(}  Aus  Internatlonalen

Konzertseilen
21. 3ü Wlssen  der  Z*Il
22. 0ü Naditlournaf
22.15 Lieben  8ie  Klaaslk?
23. 2(I Sendesditd

österreidi  Regional

5.05 Für  Frühaufateh*r
5.fü1 Morgenbetraditung
5. 35 Was  Ist los  In

österreldi?
6. 40 Lokalprogramme
a.05 Besudi  am  Montag

-  Unsere  Sendung
für  ältarö  Mensdien

9.05 Aus  unserem  BII-
dungs-  und  Wlas*n-
sdiaftsprogramm

9.08 Kinder  ohns  Zukunfl
9.30 ,,Da  g'hör  I her..."

tt.os  Lokalprogramme
18iü0  ,,Die  Träuma  dea

Herrn  Sauerfeld"
16.3ö  Ihr  Problem  -  unser

Problem
ff.10  Was  I gern  hör.  . .
17.52 Belangsendung  der

Kamm*r  der  gawrb-
lldien  Wlrtadiaff

17.58 Belaru)sendung
der  (NP

19. €KI Das  Traummlnnleln
kommt

19ü5  Programmhlnwelae
19.07  Altöaterrsidilid»er

Bilderbogen

Dienstag 15.  7. 1980
t5sterreich  1

L05  Belangsendung
der  öVP

L09  Belangsendung  (er
öslerrelchisdien
Ciemelnwirtsdiaff

115  Pastlccio  muslcale
ä.ü8 Wlssen  für  alle
9. 3D Chormuslk

10. (lS Pestspiele  ln
Osterreidr

13 A(I Fritz  Busdr  In
Glyndebourne

14 .ö5 Roman  in Fort-
setzung*n

14. 30 Gesdildile  der
Klaviermusik

15. fIS Muslk  unserer  Zelt
16A5  ,,Wo  seld  ihl,

Kindei'
16. 30 Christlne  Oatermayer

liest
17. 1!i  Für  Freunde  alter

Muslk
18. 3ö Gold  und  fülber
19. öü Kammerkonzert
20. 0(1 ,,lntakl"

2D.30 Llteratur-Magazln
21. (10 ,,o  sföle  Last"
22.15 Im Ciesprädi

österreidi  Regional

s.os Für  FThhaulateher
5.35 Waä  iät tOI  In

Clsterreldi?
B.05 Msgazln  für  dle  Prau
g.:io Volksmuslk  aua

Osterreldi
1öAO ,,Der  Teufels-

sdilossel'
17.1ü  Promenadenkonzert

vom  Wiener  Ral-
hausplatz

17.52 Bxeamtanmgesretnüdruanr! e"ieterr
und  Angestellte

17.ss  Belangsendung
der  8Pt)

ig.oo  öas  Traummännleln
kommt

19.ü7  Volkamuslk  mtt
Mundarldiditung

2(1.ö5 Htunor  k*nnt  kein*
arenzen

ffiiit*ocii  16.  7. 1980
t$sterreidi  1

I.üS  Belangsendung
der  8P0

L09  Belangsendung  dar
' Bundaswirtsöafta-

kammer
6.12 Musik  am Morg*n
8.55 Morgenbetradiiung
7.35 Muslk  am  Morgen
a.15 Pasticclo  muslcal*
9A6  Wissen  für  slle
9. 30 Robert  8diumann

10. 05 Festaplele  in Oiter-
relch

1'3.(H) öpernkonzert
14.(15 Roman  In Fort-

sehungan
14. 30 Gesdildits  der

Klavlermualk
15. 05 Muslk  un»rar  2eit
16A5  Muslk  zur  unter-

haltung

16. 3ü Ctirlßtlne  OatermaYer
Ilest

17. 1!S Kammermualk
1L30  Verbarlum
19.0ü  Internatlonale  Örgel-

vodie  i9ao  Inna-
bnidi

2ö.0(I Minen,  8drafe,
Ntemandsland

21.0(1 Abenleuer  8ee1*
21. 30 Forsdiung  In Ösler-

reldi
22. 15 8pek1rum
23A5  8endeadi1u8

Osterreich  Regional

5J15 Piir  Prühaufsteher
5.3(1 Morgenbetradilung
5.35 Was  lat loi  In

tfsterreldi?
L(15 Magaztn  für  dle  Frau
9.05 Aug  unserem  Wlssen-

adiaflsprogramm
9.ü6 Wlsaen  ffir  alls
I.30  ,,Wia  madins  dann

di*  Maurer?"
10.00  Vergnügt  mH  Muslk
18AO ,,Zwsrgengold  und

Hexenbeasn"
18.3ü  Ihr Problsm  -  uns*r

Problem
17.10  Im  Wtener  Konzert-

caffl
19A7  ,,Wo  nian  ilngt,  da

laß  dldi  nihlg
nleder"

1 !1.5€I Das  klelne  unter-
haffungsoröester

2a-a5 i+Dö  Altenlat  aul
das  Pferd  des
Brasilianers  Joaoo
Candla  Bertoza"

2tü5  Evergreen  dei
Huffl €)ffl

21.3t) 8d+1ag  aul  8di1ag
2.1ü  8por1revue
22.25 Sendeadiluß

österrelch  3

5.ö5 Der  Ö-3-Weeker
8.ü5 Bllle,  redit  freundllö}

10. ü5 8di1ager  ffir  Fort-
gesdirlffene

11. W Hitpanorama
13.ü(I  Das  t1-3-Magaz1n
14A5  Espresso
14. 3ü Muslk  aua  9pan1an
15. ff  Dle  Mualcbox
18.ö5  Radlo  Hollday
17.10  Evergreen
ia.üs  Hallo  tj  s ii
19.ö5  Sport  und  Mua&
19.3ü  Zidaaek  -  Rad}o

extta  für  lunge  Hörar
2(1.05 Radlo  aklfv
21.05 Col1na  Folk  Club
21.30 Jazz  mit  Erldi  Kleln-

sdiuater
22 j5  Treffpunkt  8tud1o  4
23.05 Muslk  zum  Trluman

(1A5 bis  5.(K1 Ö-3-Nadit-
programm

2(1.3(I Feslkonxerl  zur  1H.
Wiedsrkehr  dea
Gebuitstagei  von
Karl  aoldmark

22.1ö 8portrevue
22.25 Sendesdi1u8

österreidi3

5A5  Der  ö-3-Week*r
8.ü5 Bltte,  redit  freundliclil

10 A5 Vokal  -  Instrumenlal
-  Inlernatlonal

11 .ö5 Hltpanorama
13. (10 Das  0-3-Magaz1n
14. 05 Esprqsso
14. 3(} Musik  aus  Itallen
15. 05 Die  Mus)cbox
16. 05 Radto  Hollday
17. 10 Evergreen
18. ü5 Hallo  tj3
19A5  Soort  und  Muslk
19.3(I  Hirle  Währung
2f}A5  RadiO  aktiV
21.ü5 La Chanson
»1.30  Aus  der  Welt  daa  '

Jaü
22.15 Trelfpunkt  ßtudlo  4

19.3ö  Pür  d*n  Bergfreund
19.5ü  Die  Bsuernführer

von  der  Au
2ü.ü5 Lokalprogramm*
22.10 8por1reiru*

österreich  3

5A5  Der  0-3-Wed«er
8.05 Bitte,  redit  freundlloh!

10.ü5  La Chanson
1ü.fö)  Mualk  für  mldr
11.ü5  Hitpanorama
13. 00 Das  Ö-3-Magaz1n
14. ö5 Espre«o
14.fö1 Musik  aua  Öaterreldr
15J)5  Die  Muslcbox
18.n5-Rsdio  Hollday
17.10  Evergreen
1a.05  Hallo  0  3
19.(15 8por1  und  Muslk
19.fö)  Zidaaek  -  Radlo

*xtra  ffir  lunge  Hörer
2Ö.0!i  Radlo  akllv

1 t.«15 Halto  Muslcal
21.fö)  Jazx-Caalno
22.15 Treffpunkt  föudlo  4
23. (!S Muslk  zum  Trlumen

O.W bis  5JX1 ö4-Hadit-
progtama

Doiuivislag 17.  7. 1980
österrefeh  *

8.00 Sendebeglnn;
Nadirlchten

L(15 Belangsendung
der  FPO

8.09 Belangsendung  der
Kammer  für  Arbalter
und  Angestellle

6.12 Muslk  am Morgen
8.55 Morgenbetraditung
7.3ü Motgengymnaatik
7. 3S Musik  am  Morgen
8. t5 Pasticclo  muslcal*
9A6  Wlssen  für  alle
9. 3ü Leo  Witoszynskl,

Gitarre
10. ü5 Festsplele  la

österreldi
13. 00 0pernkonzert
14. 05 Ronian  In Port-

setzungen
,,Bewundert  viel  und
viel  gescholten"

14. 3ö Gesdiidite  der
Klavlermuslk

15. ü5 Muslk  unserer  2ett
16. 05 Musik  zur  Unlar-

halturig
18.3tI  Christine  öatermayer

liest
16. 4S Wlssensdiafl  h*ut*
17. 1ö Kultumadirldit*n
17.15  Concerto  groaao

18. 30 Lleder1exlkon,  her-
ausgegeben  von
Andrä  Hellar

19. aa Mualk  von  A bls  Z
19.3ü  Kammermuaik
2(1.10 Bregenzer  Feat-

splele  1980
Feierliche  Eröffnung
des  Festspielhauses
und  der  Bregenzer
Festspiele  1980

22.(1(1 Nsditloumal
22.15 Poradiungen,

Berldite,  Krltlk
23. 05 Sendesdiluß

Osterreidi  Regional

5j15 Fiir  Fr(ihaufateher
5.30 Morgenbekaditung
L05  Magazin  für  dle  Fiau
9.08 W1saen  für  alle
L30  Volksmuslk  aus

öatsrreldi
10. öü Vergnügt  mlt  Muilk
11. ü5 Lokslprogramma
13.üü  Lokalprogramme
16.00  Perlen

,,Wlr  bleiben
daheTm"

16. fö) Ittr  Pmbletn  -  unäOf
Problem

17. 1ü Der  tönende
Opeiettenfiihr*r

Freitagl,llB,  7
t$sterretch

a.ö5 Belangsendung
der  SiPO

a.09 Belangsendung  der
Landwlrtsdrafla-

1980
20. €H) Max  Fleger
20.0!)  Bregenzer  Pestapleltt

198ü
ca. 21.40 Klavlermuslk  von

Beethoven
22.15 ,,Die  Geltebte,  dl*

nM € sterben
xammern

L12  Mualk  am  Morgen
6. 5!1 Morgenbetradrtung
7. 3ü Morgengymnaallk
7.35 Muslk  sm  Morgen
8 15 Pastk.cio  muslcafö
9 J  Wiasen  lür  alle
9.3a  Europa  slngt

1ü.ö5  Feslsple}e  In
Oslerreldi

13. 0(+ Opernkonzert
14. ü5 Roman  fn Fon-

setzungeÖ
14. 30 Cieschidite  der

Klavlermuslk
15. ö5 Muslk  unserer  Z*lt
1(+.05 Musik  zur  unfer-

haltung
16.30  Chriatlne  Oslermay*r

Ilest
16. 45 WIssensehafl  heuts
17. 15 Kammermualk
19.ü(i  Carlnthisöer

8ommer  t980

ksnn..."
23.OS 8endesdi1u8

Osterreich  Regional

s.üs Für  Frühaufateher
5.3ö Morgenbetrachtung
8A5 Magazin  «ür dle  Frau
9.ü6 W1ssen  fiir  alle
9.:fö Volksmuslk  aua

österreldr
10. Oö Vergnügt  mll  Mualk
11. (15 Lokalprogramm*
16j)(1  ,,Seld  mudis-

mäusdienstlll!"
18.15  Lokalprogramms
17.1(I Mlt  Muslk  Ins

Wodienenda
17.56 Belan<)sendung

dsr  PPö
19.füI  Daa  Traummännleln

kommt
19.07  Metne  Liebllnga-

Samsfag 19.  7. 1980
österreich  1

8.05 Muslk  am Morgen
(i.55 Morgenbetradrlung
7.3(I MorgengymnaaUk
7.3'i  Mualk  am  Morgen
7. 5t1 HadtrIditen  aua  d«

diristlldien  W*ffl
8.15 Paaticclo  auf

Bestellufü
9. (15 fükbilder

1(1.05 Festaplet*  In
Osterreldi
Wiener  Festwodien
1980

11.35  Anton  Bruökner:
Streidiquartett  c-MoT+

t:i.oo  Opernkonz*rt
14.ü5  Selbatporträt

len aus  ihrem  Lsben
14.XI  Carinlhlsdier

8ommer  19W
fö.05  Ex Ilbris
17jö  Teehnlsdi*

Rundsdiau
17.20  Für  Freunde  alter

Muslk
1Bj)O  Memo

1a.45  Hömbergs
Kaleldophon

19.05  8erenade
2ü.00 Sidiub*rtlade

Ho?ienema  1WI
22.10 Phonomuseum
23. 05 Jazzforum

Ö.ü5 Festsplelbsrfdit*
0.15 8endesdt1uß

t$sierreieh  Reg1onal

5.00 fiendetiegtnn;
Nachrlehten

8-(15 Rr  Prühaufsteher
LW  Morgenbetraditung
8.ü5 Das  Pamllienmagazln
9AO Kreuz  und  qu*r

durdis  StelrerFand
9.45 Ver4nügt  mlf  Muslk

1ü.30  Sdiöne  Helmal
Vom  Untersberg  zum
Schmiffenstein

11.öS Das  grüne  Magazin
13.(+O Lokalprogramme
17.10  Bunter  8amstag-

nadimlttsg
1*.(IO Daa  Traummännleln

kommt

17.52  Belangsendung
dea  öCEl

17.56  Belangsendung
der  SPO

19.(+O Das  Trsummännl*ln
kommt

19. 07 tlsterreldiladia
Blaskapellen
muslzleren

20. ü5 Lokalprogramme
ZI.1(}  Sportrevua

tjsterreidi3

8.ö5 Der  0-3-Wedier
8.(15 Bitte,  redit  freundlldil

1(}.ü5  Vokal  -  inalrumen-
tal  -  Intarnatlonal

11.fl5  Hitpanorama
13.(10 Daa  ö-3-Magaz1n
14A5  !spresso
14. 3ü Muaik  aus  Prankreldi
15. ü8 Dle  Musicbox
18.(15 Radlo  Hollday
17. 10 Evergreen
18. 05 Hallo  U 3
19. OS 8pori  und  Muslk
19.3ü  Harte  Währung
2'1A5 Meine  Wel(e
21. 30 Jazz  8hop
22.15 Trelfpunkt  8tud1o  4
23. Ö5 Musik  zum  Träumen

ü.(!i  bis  5.ü0 ö-3-Nadit-
programm

'l

m*lodle
19.!+ü DI*  Bindergassler

Hausmuslk
2(}.05 Wasigern  h6r...
2LDD ,,fö  der  8tadt  dei

weißen  Panthers"
2'1j5  Unter  der  Les*lamp*
22.10  8por1revue
22.25 Sendesdiluß

tlsterreich  3

6.(!i  Der  ö-3-Wedcer
a.os Bitta,  redit  freundlldil

'ffl.05  Musk.  Hall
11A5  Hilpanorama
13.00  Das  ö-3-Migaz1n
15.05  Die  Muslcbox
1!i.05  Radio  Hollday  ,
17.1ü  Evergreen
la.O!i  Hallo  U 3
19. 30 Ztdtzadc  -  Radlo

extra  frir  lunge  Hörer
20. 0!i  Radlo  aktiv
21. 3D Living  Blues
22.15 Treffiiunkt  Studlo  4
23. D5 Musik  zum  Trjiumen

(l.Oö Nachrichten
ö.05 bis  5.00 ö-3-Naöt-

programm

19.05  Sporl  vom  Samitag
2öA5  Ihre  Nummer  blHel
22.1(1 Ölympia-Revue
22.30 Tanzmuslk  auf

Bestellung
0.05 Sendesdi(J

Osterreich  3

5.D5 Der  O-3-Week*r
8.05 Bitle,  redit  freundlldil

1(l.(IS  Voka!  -  Instrumen-
tar  -  Internafional

1tü5  Hitpanorama
13. fö) Radiothek
14. (IS Informatlonen  Öbera

Radlo
16. ü5 Radio  HolTdsy
17. 10 ö-3-füymp!amagaz1n
19.ü5  LP-Parade
2D.ü5 Cüuntry  Musie
21.05 Punk  and  9ou1
21. 30 Showtime
22.10. Trefföunkt  ßtudlo  4
ff.ü!f  Musik  zum  Tiäumen

0.05 Blua  Danube  Radlo
Mldnlght  9how

L05  bis 6.00 (j-3-Nadit-
programtn

ÖsferreichNscher Hörfunk
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16.10  0RF  heute

16. 15  Tagebudi  eines  Hirlen-

hundea

17. 05  It's  a  great  Feeling

18. 30  0kay

19. 30  Zeit  im  Blld

19. 50  WuJiviibJiau

20. 15  Eine  Dadikammer  für

zwel

Autor  und  Reglsseur  des  ,,Wurs
der  von  Manhattan"  war  Georg

Seaton,  Jahrgang  '1911  der  Im
Jahr  darauf  ,,Eine  Dadikammer
für  zwai"  idirieb  und  insze-
nierte.

Ebenfalls  rnlt  Edmund  Gween  in
einer  Hauptrolle.

Seaton  kam  von  der  Bühne  -
yo  er Sdiauspleler  und  Produ-

zent  gewesen  war  -  1933  als
Drehbuchautor  zur  MGM.

21. 45  Sport

11.(X)-12.00  Pressestunde

14.45  «) Genosse  Don  Camillo
8pie1fi1m  nadi  dem Roman von
Giovannino  Guaresdtl

18.30  Das  Geheimnis  der
spanischen  Galeone
Schatzsucher  an der Küste von
Florida

17.15  Mond,  Mond,  Mond

17.40  Betthupferl
17. 45 Seniorenclub

Gast:  Gundula  Janowlh
18. 25 0RF  heute

18. 30 Wir  -  extra

19. CK) österreich-Bild  aui
Salzburg

19.25  Christ  in der  Zeit
j9.30  Zeit  im  Bild

7"----0 8port
'Äv. i"5 Fantomas

Kirsehen-Omelette

Zutaten:

2 Eier, 2 dag Staubzudt.er,  '/!  Päckchen  Haas-VaniIIinzucker,  2 dag
Mehl,  1 Messerspitze  Haas-Bad«pulver,  1 Eßlöffel  Mi1di  oder sfü3e
Sahne,  20 dag  Kirschen,  mit etwas  Zucker  und etwas  Zitronensaft
gedünstet

Zubereitung:

@ Eigelb  mit  Zucker  und  Haas-Vanillinzucker  sehr  sdiaumig  rühren.

Eiweiß  zu  steifem  Schnee  sdilagen.  Das  mit  Haas-Bad«pulver  ver-

siebte  Mehl,  Milch  urid  Sdinee  auf  die  Eigelbmasse  geben  und  sehr

vorsiditig  untermengen.

@  In gut  befetteter  Pfanne  im Rohr  bei  mäßiger  Hitza  ca.  8 bis

10  Minuten  backen.  Mit  den  gut  abgetropften  Kompottkirschen  füllen

und  einmg1  zusammensdilagen.  Mit  Staubzucker  bestreut,  sofort  warm

senieren.

@ Diese  Biskuit-Omelette kann  auch  mit  Marillenmarme1ade  bestri-

dlBn  und  zusammengek!appt  serviert  werden.  Audi  mit  gut  abgetropf-

tem  Dosen-Misdikompott  gefüllt  und  zur  Hä1fte  mit  Montblanc-Crerne

-  Schokolade  -  übergossen,  ergibt  sie  einen  sdinell  zubereiteten,

attraktiven,  warmen  Naditisdi.

% %  %  %  %  %  %  %  % %  % % % %  %  %  %  %  %  % %  % % %  %  % %  'l  %  %  % % % 'l

Herausgeber,  Eigentümer
uThd Verleger;  Prograrnm-
Zeitschrlf}en  Verlagsgesell-
sdiaft  m. b. H. -  Für  den
Inhalt  verantwortlioh.  Re-
dakteur  ErWln  H.  Aglas,
Halbgasse  24,  1070  Wien,
Tel.  93 55 72  -  Drudt.
J.  Wimmer,  Drudterei  und
Zeitungshaus  Gesellsöafl
m. b. H. & Co.,  4010 Linz,

Promenade  23.

S Riditig*  im  lollo

oder  Elneatz  zurück,  wenn  Sie  In den  nädisten
vier  Wodien  nicht  mindestens  einrnal  5 Richtige

mit  unseren  astrologischen  Lotto-Glüd«szahlen
haben.

Einsatz  nur  j  DM pro  Wodie.  Bitte  Geburts-Zeit

und  -Ort  angeben.

Unkostenbeteiligung  35  DM/25 €) öS (keine  Nadi-

nahme).

K. Flosclk,  Postfach  100549,  D-1DOO Berlin  10.

-'Telmnt  Berger  tn  dem  dritten  Teil  der  Fantomas-Serte,,Ein  Toter

"  morrletntcht".

Fernsehfilm  in vier  Teilen

s. Teil:,,Ein  Toter  mordet  nicht"  22.00 Der ganz normalo Osterreidi  1
Mtt Helmut  Berger  und Jacques  Wahnalnn
Dufilho  Glorias  Möbel  erdrüd«en  allss.  O,(KI 8endebeg1nn; Nadh

21.6DieStimmedeslsIam  EiangegebenerAnla8-übereainei rlöt
grötlere  Wohnung  nachzudenken.  8-«!I Muslk  am Morg*n

2j,55 Sendesdiluß 22.50  Sendesdiluß  y.ao tlkumemadie  Morgenfeleraui

Opv  In vler  Akten
Musik  von  8ergej

,-':'<'m',)Y"'.%t\t4
ARDi  9.25  Vorschau  -  9.5S  8pencera

Plloten  -  1f1.45 Pür Ktnder:  Das  feuerrote
8p1e1mob11  -  11.15  Wiebke  Thormann,
18  Jahre  -  15.05  Warten  auf  Regen  -
16.1!i  8a1erisdies  Bilder-  und  Notenbüdil
-  17.00  Lotloks  Teleakizzen  -  '17.45  Rö-
misdie  8k1zzen  -  19.15  Wir  über  una -
19.20  Weltspiegel  -  20.15  Komödte  der
mungen  -  22.25 Der  7. ßinn  -  22.35 Waa
lat heute  Ilnks?  -23.20  Tagessdiau.

ZDF:  9.15 Evangelisdier  Gotlesd1enat  -
10.30  ZDF-Matlnee  -  12.00  Daa 8onntags-
konzert  -  13.15  Chronlk  der  Wodie  -
13.40  Frauen  über  slch  selbst  -  '14.1ü
Ma €hla  besiegt  den  bösen  Wolf  -  14.45
Danke  sdiön  -  15.0(1 Harold  Lloyd:  füoB-
ffiuttera  Llebllng  -  'ffl.2ü  Ein Pall  für  Ma-
dame  -  17.17  Die 8portrepor1age  -  1L3ü
Paradlese  der  Tiere  -  19.1ü  Bonner  Per-
apekt1van  -  20.18  Dle  Würde  dea  Men-

achen -  21.90 Sport am fionntag -  21.16
D'I*  Herds  -  23.25 Heuta

10.3ü  Telekolleg  -  14.30  Meistersdiafl
Im Seitenaprung  -  16.15  Der  Zyklop  des
8fü1ena  -  17.30  Wo Tlere  nodi  unter  sidi
sind  -  ts.:to-ta.55  Aua  Schwaben  und
Altbayern  -  19.0(}  Höllenangst  -  21.3S
Rundsdtau  -  21.40  D1e Wasserlilfü  blüht
nicht  mehr  -  22.25 Büdier  beim  Wort  ge-
nommen  -  23.10  Rundsdiau.

14.25  Te}esquard  -  18.15  Versalllea  -
17. üü 8port  aktuell  -  17.55  Tagessdiau  -
18. 0ü Religlonen  der  Welt  -  19.55  ,,Auto-
report"  -  2ü.00  Napoleon  lat an  allem
sdtuld  -  21AI  Neu  1m Klno  -  21.5(I Eln*
Engelberger  Talhodiz*lt  -  2a.05  a*nde-
adiluß.

8.05 Nadirldtten
8.15 Du holde  Kunst
9.10 ,,Kelna  Fragen  mehr"
9.35 01  am  ßonntag
9. 4  Daa  Cilauberm-

geaprädt
10. OO Katholladier

aottead}enat
1t15  Mallnee
13.10  Quodlibet  -  Unler-

ha1tung  für  Mualk-
gourmeta

14AO Der  dramatlaleM
ßonntagaroman
,,Gesundheit,  Herr
Doktorl"
Von  RTchard  Gordon

14.30  ,,Ein  Messlas  für
lsrael"
Relse  durch  eln
sdiwierlges  Land

1156.'«+0's 'LmlebRean"liae"K"las' slk?
17.10  Daa  Magazln  der

Wlas*nadiafi
flI.(X}  Da capol
19.W  ,(m  apl*ler"

Prokoflew
ffl.1«l  Werkstaft  Hörsplel

,,Dlalog  zwlsdien
Mann  und  Frau"
Von  Urs  Ledergerber

23.00  Nadirlditen
23.0ß 8e(ideadi1uß

t$aterreich  Regional

8.W  Morgenbetradrtung
6.10 0rgelmuslk
6.S16 Das  evangellsdr*

Wort
8.0ß Lokalprogramme
8.1!i  auter  Rat  iat  billigl
9. m) Programm  aus  d*r

Nußadiale
1ö.3ü  Dle  Funkerzählung

,,Der  Varnpk"
Von  Arthur  Conan

jl.Oö  :ro!;aadioppenkonzerl
t2.30  Nadiriditen
1ß.(KI ,,Das  Attentat  auf

daa  Pferd  dea
Braa1lianers  Joaoo
Candla  Bertou"
Hörspiel  von  Renke
Korn

17.1D Freut  *udi  dea
Lab»a

1LOO Lokalprogramme

19.00  Daii  Traummännl*la
kommt

Extraauigabs
ffl.10  8portrevue
n.n  aendesölul

Österreidi3

6.00 Nadirlditen
8.05 Der  ö-3-Weeker
8.«15 Muslk  In den  b*stea

Jahren
8.3ö Gospeleantata

1ü.05  Daa  alte  Gramme-
phon

10. 30 ,,L*ul*"  mlt  Rudl
Klauinltzer

11. 05 Hltpanorama
j1.30  ,,help"  -  D!lä  Ko>

sumentenmagazln
12.(Pi  Muslk  ä la carle
13J  Flund  um  dla  Welt
i4J  Bonlour  a 3

Musik  aus  Frankrei*
15.05  Kopf-Hörer

Tagebudi  eines
Komitees

18.(Fi  Radlo  Hollday
17. 1a ßport  und  Muilk
18. ü5 Muaikpanorama
19. 05 Hlt  wlhl  mlt
2üA5  Funk-Verblndung
21.00 Nadrrldrten
21.05 Me1odle  *xcfüalv

ffi:u Wea"i!:u:u""ms4:':omsi«
La6  bla  5. €)0 Ö-!-Nadil-

prograM
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FS2 OL\j%APIA

9.00  Am,  dam,  des

9. 30 Nadihilfe:  Englfsdi

10. 00-11.35  ()  Begegnung

In Sdzburg

15. 00  Winnetou  und  Ofd

8hatterhand  im  Tal  der

Toten

16. 25 ()  Golden  SHents  oder

Als  d»e  BJlder  laufen

lernten

17.00

17.25

17.30

17. 55

18. €X)

18.25

18.30

tg.oo

19. 30

20. 15

21. 05

21  .50

22 .20

Am,  dam,  des

Die  Wombels

Lassie
Die Gesdiidite  eines  Hundes

Betthupferl

PfvifüigbaJklJilvii

ORF  heute

Wir

österreidi-Bild

Zelt  im  Bild

8port  am  Montag

Einsatz  in Manhattan
Rüd«kehr  eines  Schattena
Mit  Telly  Savalas

Abendsport

Sendesdiluß

17.Oo Mondo Monlag  -  17.4S Tour ds
Franc*  -  laJIO  Gsdiidite-Chisdite
ta.3ü  DI*  Muppet-Shüw  -  18.55 ae-

Country  Musle -  2ü.50 Bemerkungen  Ober
den  8chmetter11ng  -  21.50 Einaah  In
Manhattan  -  22.4!i 8endesdi1uß.

9.(N» Der Menadi  fragt nadi  dem Wetter
1.30-10.(10  Berufs  'BO -  18.(1(I Gewlasen
und aawlgsengblsiss  -  ?8.30 Elnführung  In
dl*  !llmulatlonatedtnlk  -  17.0ü Aulbau
dar Betrlaba  -  17.:&-17.45  BalleHatund*

1a.45  2uadrauen  -  !ntspannen
Nadrdenken  -  19.1B Dar  Ladenhüter
tl.OO Blldq»unkt  aport  -  22.€KI Durga Puja

j7.55  0RF  heute

18.00  Nadihilfe:  Englisdi

18.15  0 NachhJlfe:  Latein

18.30  unterwega  än Osterreldi

18. 55 BibelquJz

19. 00 Wissen  heute

19. 30 Zelk  Im  Bild

20. 15  TaQebudi  eines

Hirtenhundes
SI Erste  Predigt

WLADIMIFl  RODIT  SCHENKO:

01YMPIA'80
Erstmalig  in  der  Gesthiöte  der

plätzen  ereignet,  in  welchem  Sta-

dion  sie  si*  aui  selbst  befinden

rnögen.  ,,Fast  jede  Informations-

tofel  ist  mit  einer  Matrixzeile  für

füe  sogenannte  ,laufende  Zeitung'

versehen".  teilte  der  Leiter  der

Verwaltung  Sportprogramme  des

Organisationskomitees  ,,Olympia-

de '80".  Dr.  Wladimir  Roditsien-

ko,  dem  APN-Korrespondenten

mit ,i7

KapNan  Er%k  Ode7cerke  -  Jo  de  Mayers  sp{elt  ihn  -  %st mit  sehser

Predagt  unzufrieden,  aie  Geme%ruie  aber  bejubelt  ihn.

,,Wir  tragen  die  Verantwortung

fÜr  alles,  was  siö  während  der

Olympisdien  Spiele  auf  den

Sportplätzen  zutragen  wird,  so

für  den  Zeitplan  der  Wettkämpfe,

- für  die  Ausstattung  und  Einrii-

tung  der  Sportanlagen  sowie  für

füe Arbeit  der  Kampfriöter,  die

:) de  Mayers  sp{elt  ihn  -  %st mit  sehser  au'  Informa'fons'agen e1n-
siließt.  Der  Rundfunkinformator

a'e Geme"ae abeT bej"el'  %h" gehört  ebenffflls  zum  Kampfge-

Wie  in 90  vlelen  Dörfern  blüht  ridt  und auö  die'Informations-
audi  in  Geelen,  der  Pfarrge-  tafel  wird  von  einem  Mitglied  der

meinde  von  Kaplan  Odekerke,  Schiedsrichterbrigade  bedient

der  Klatsd't.  werden.

Ums"agp'a' diese' Neuigke'- Gewöhnli*  wurden  der  Zeit-
ten ist der  Gasthof,,Kaiser".

Der Junge  Kaplan  ist Gegen-  Plan der Wettkämpfe  und das
stand  der  Gesprächsrunde  am  Sportgeräteverzeiis  ein  Jahr

Stammtisch.  vor  Beginn  der  Olympisdien

21.05 Apropos  M.U.S.I.C.  Spiele  bekanntgegeben.  Wir  ha-

,,Austria  Akkord"  ben  das  noö  ein  Jahr  früher  ge-

21.50 Zehn  VOr  Zehn  tan.  Durö  die  so  entstandene

22.20 Eine  Handvoll  Liebe  Zeitreserve  ist  es mögliö  gewor-

Spielfilm  um  Menschen,  deren  den,  das  Kulturprogramm  wie

Leben durö die sozialen Ge- au*  mehrere  aBdere  mit  der

gensätze bestimmt Wird- Duri.hführung  der  Olympisöen

'm Jah'e 19o9 gerä' daa D'ens'- Spiele  zusammenhängende  Dinge

GeneraIstrema""enHil'gsinrdiswähr:tockhoImndei'a gründliöer vorzubereiten. Ande-
zyyp,(,jlB(l  djB  Fronten  des Klas-  rersetts hatten audl  dle  Sporfler
senkampfes.  Ihr  Freund,  der  auS  allen  IAndern  die  Mögliö-

Arbeiter  Daniel,  treibt  sie in die  keit,  si*  unter  gleiöen  Bedin-

Arme ihreS Patrona. gungen  auf  die  Olympiade  VOrZu-

0.35 Sendeschluß  bereiten,  denn  sie kennen  rerht-

zeitig  den  Plan  der  Wettkämpfe

und  den  Sportgerätebestand."

ARt): 18.1(I Tagessdiau  -  16.1!i  8diau-
kelstuhl  -  17.0«1 Walt  Dlsneys  venkid«-
teste  Geafölditen  -  20.15 Der  füaf  von
Monte Christo  -  21.1!+ Kontraste  -  22.ü(1
Rätselbox  -  23.00 Daa Na#taludlo:  Man
muß la leben  -  0.40 Tageaaöau.

ZDF: 18.00 Grundstudlum  Mathematlk  -
18.30 Einli)hrung  In daa  Famll}enredil  -
17.1(1 Lasaie -  17.:i5  Dle  Drehschelbe  -
1L20  Chopper  1...  bltte  melden  -
j9.30 Erkennen  81e dls Melodle?  -  20.1ß
Aus Foradiung  und Tedinlk  -  21.H Eh*
der Hahn kräht  -  W.05 Tour d* France  -
W.'fö Hellt&

,,Wer  hat  den  Ze{tplan  der

Spiele  ansgearbeitet?"

,,Faöleute  unserer  Verwa]tung,

zu  denen  Leiter  und  Mitglieder

internationaler  sowie  der  sowje-

tisöen  Sportverbände,  aber  aui

ehemals  bertthmte  Sportler  ge-

hören."

,,aibt  es  irgerultüeldhe  Beson-

derhe%ten  tm Wett7campfze{tp1an
aer  Mos7cauer  Olympiade?"

stc'N j%:,; ;;.,-a'it,;,'g'  -,B,'o-'Typ-T;  p%schen Fe{ern wid zah1reic7ie Ee4öta

fovmation  für  die  Zus&auet  be-

faßf71
,,I)as  Programm  der  Olympiai-

de  '80  ist  im  Vergleich  zu  den  der

bisherigen  um  fünf  Sportdiszipli-

nen  urnfangreiöer  geiorden.  So.

mit  sind  es  nun  insgesamt  203.

Die  Olympiade  '80 wird  sii  von

den  vorangegangenen  dadutrh

untersöeiden,  daß  die  Wett-

kämpfe  in spezialisierten  Sport-

anlagen  stattfinden  werden.  Da-

durö  wird  die  Umgestaltung  die-

ser Anlagen  im  Laufe  der  Wett-

kämpfe  vermieden,  denn  jede  be-

treffende  Sporthalle  wird  bereits

bis zu Beginn  der  Olympiade  für

eine  ganz  bestimmte  Sportart

teönis*  ausgerüstet.  Das  alles

prägte  die  Spezifik  des Zeitplans.

Wel*e  Prinzipien  Ilegen  ihm

nun  zugrunde?  Soweit  das mog-

liö  war,  überlagern  sioh  die  Fi-

nalk§mpfe  zeit1i6  nidit,  dp-i,j

mögliöst  viele  Mensöen  ' a

niit  in  Wiederho1ungssendun-

gen,  sondern  in  Direktübertra-

gungen  miterleben  können."

,,Womit  befaßt sich  die  Verwal-

tttng,  da das Wett7campfpro-
gramm  der  01ympiade'80  'wun

a7czeptiert  ist?"

,,Die  Arbeit  hat  ni6t  abgenom-

men.  Wir  sind  naeh  wie  vor  da-

bei, Fa*leute  auszuwählen  und

vorzubereiten,  denen  die  Durö-

führung  der  Wettkämpfe  anver-

traut  wird.  Insgesamt  werden  es

etwa  5000  sein.  Mehr  als  die  Hälf-

te von  ihnen  hat  ihre  Prüfung

bereits  während  der  Völker-

spartakiade  der  UdSSR  abgelegt,

die fm Juli/August  1979  in Mos-

kau  stattfand.

Das  Sportinventar  und  füe  Aus-
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FS 1

9.00  Am,  dam,  des

9.30  Nachhqlfe:  Englisd»

9. 45 € ) Nachhilfe:  Lateün

10. 00-11.45  € ) aenosse  Don

Camillo

15. 00 Regenbogenprogramm:

Marie  Antoinette
Fernsehfilm  in vler  Teilen

16. 40 Es  war  einmal:

Eine  Puppe

FS 2

17. 55 0RF  heute

18. 00 Land  und  Leute

18. 30 Auf  den  Hebriden
Aus  der  Reihe  ,,National  Geo-
graphla"

19. 15 Nova
Beridite  aus  Wissensdiafi  um
Forsöung

19. 30 Zeit  im  Bild

20. 15 Erkennen  8ie  die

Melodle?

Mqskua  aus  gesehen.  L{n7cs  das  zentrale  Len{nstadion,  ioo  die  olym-

t%sche'Wettbewerbe  stattfinden  verrlean  -  red'tts  das Edunimmsta-
'ZWergrurul  aie  Skyline  von  Moskau.

stattung  für  die  Sportanlagen  Olymp{ade  in  Moskau  nods  Nenes
festzulegen,  ist  nur  ein  Teil  der  geben?"

ABeunfagEabseng:1'dfneu"n' rd'eerfZüuule1nefemruünsI W:;UttnksäemrpfAe na1u"efgheönösitse'mefösivedaiua
gen zu kon'rolh'ren' dle Efnlage- durdizuführen.  Dazu  tut  die  Ver-
rung zu organ'sieren"  re Qual'- waltung  alles,  was  in  ihren  Kräf-
tät und Übeföinstimmung mit ten  steht.  Wir  sind  aber  ni,t
den fesfgeleg'en Parame'ern zu darauf  aus,  die  Welt  irgendwie  zu
prüfen und darauf zu adten, daß überrasien.  Den  Ruf  einer
ihre Montage mit der erforder- Olympiade  ma,en  ja  nidit  die
haöen Gen,auigkeit erfolgt. Rekorde  förer  Organisatpren,

,Was  su{ra es tm Ablauf  der  sondern  die der Sportler  aus."

140 Stunden Olynipiaberichterstattung im ORF

Das  österreichisie  Fernsehen  wird  insgesamt  140  Stunden  Beri*t-
erstattung  von  den  Olympisöen  8ommerspie1en  1980  in  Moskau  brin-

gen.  Denno*  ergibt  siö  keine  Beeinträitigung  des  Vormittags-  und
Nar'  iittags(Regenbogen)programms  von  FS  1, ebenso  bleibt  das  ge-

siari 3auptabendprograrnm von FS 1 und FS 2 unangetastet.
Zwisdien  der  Direktübertragung  von  den  Eröffnungsfeier1i6keiten

am  19.  Juli  in  F8  2 -  voraussiditliö  von  15 Uhr  bis  19 Uhr  -  und
der  AufzeKhnung  der  Sußfeier  am  3. August  um  21.50  'Uhr  in  FS  1
wird  es zu  folgendem  Tagesrhythmus  kommen:

10-12  Uhr:  Wiederholung  des  Olympiamagazzns  vom  Vortag  in
FS  1 auf  FS  2, angerei*ert  durö  Live-Söaltungen.,

1!!i-16  Uhr:  Zusammenfassung  der  Ereignisse  vom  Vormittag,

'r  a1g6-az2'nOa'Ur'h1gr:mG"rofaßuerweL"isveen-B'11ovdce Eminibt lWenadh'rngeehnmFusng' der  widitigsten

;Er.2e2i-gn2's4s'Ue h'nr:FTsä2g1i*es Olympiamagaztn  in  FS  1.

An  Woöentagen,  an denen  in  FS  2 ,,Volksanwalt"  und  ,,Wochen-
sdau"  stattfinden,  endet  die  Live-Beriöterstattung  bereits  um
19.50  IThr.  FS  1 beriditet  wie  gewohnt  ab 19.50  Uhr  über  den  Wodien-
endsport.  Desgleiöen  bleibt  der  Sonntag-Spätsport  in  FS  2 urn
ca.  21.45  Uhr  erhalten.

Alle  Sendungsblödce  werden  live  von  Wien  aus  kommentiert,  da-
neben  steht  in  Moskau  ein  Studio  für  Interviews  zur  Verfügung.

Der  Hörfunk  wird  täglich  in  Spezialsendungen  in  Ö 3 und  ö Regio-
nal  beriaiten.

[UF  OLYj%APIA

Quizmasterian  Johanna  von  Kocz%an  m{t  {hren  Kand{daten  Karl
Flossbach,  Gerhard  Roserbthaler  mnd  Volker  Ries.

17.00  Am,  dam,  des

17.25  Auch  Spaß  muß  seln
Fernsehen  zum Gernsehen

17. 55 Betthupferl

18. 00 Schneller,  höher,  stärker

18.25  0RF  heute

18. 30 Wir

19. 00 österreidi-Bild

19. 30 Zeit  im  Bild

20. 15  I,Teleobjektiv"
21. 00 Videothek:

Essig  und  öl
In  der  ORP-Aufföhrung  spielt
Guido  Wieland.
Das Meidel Annl,  das den Greiß-
ler Seiberl  vor der  Tragödie  be-
wahrt,  spielt  Heid  Pldia.

22. 30 Sendesdiluß

Eln muslkalisdies  Ratespiel  mlt
Johanna  von Koczian
Ganz  militärisdi  geht es heute
im Schnellraten  zu.
Eine  der beliebtesten  Opern  des
19. Jahrhunderts  stellt  dle 8ze-
nerie,  in der  eine  Melodle  elnea
bedeutenden  anderen  Komponi-
sten  erklingt.
Es slngt  Helene  Mane.
Im Kreuzworträtselraten  geht  es
urn zwei  Musical-Melodlen.
Barry  McDaniel,  Bariton  der
Deutsdien  Oper  Berlln,  mad»t
für  Jühanna  von Koczina  diesem
Ausflug  in die leichte  Muse.
Zwei  kesse  beschwingte  Buffo-
Duette  singen,  tanzen  und spie-
len im Indizienraten  Georc  WII-
helm  Siedler  und Helga  Papou-
schek.

21.03  Die  Magie  des
David  Copperfield

21. 50 Zehn  vor  zehn

22. 20 Club  2

Open  end9.Oa-9.30  Der  Menadi  Im Betrleb
18.45 Der Nadimlttagakolleg  -  17.(1&-17.3(1
Aufbau  der  Betriebe  -  19.(10 assprädie
mll Zeugen der Zelt -  2ü.0(I Unser Land

21.00 Dle Spredistunde  -  21.45 Beltlna
Wegner  -  22.3(I Turnler  der Sehadr-Gro8-
melsler  -  23.15 Kammerkonzert  Im !itföloß
8di1eIBhe1m  -  23.50 Rundaöau.

ARD:  16.10 Tagessdiau  -.  16.15 Eln

Alptraumkrokodil  -  2(1.1!i Dle Wlllem-Rul
Show  -  21.0(I Report  Baden-Baden
21.45 8diaup1atz  New Yorki  Auf Meaaers

15.46 Da capo -  17.16 Daa Splelhaua  -  8dine1de  -  23Aü UAnga Bleu -  Oji

IC8h1lasditTeaa-esso'taa.auo To0dit1ear2odeaaa8"di"w':l- TaZD"sFa;"'ffla.3'0 Moqalk  - 17.10 DIO ;eun3e ö

nChuromsaekn7eaP.ollIu;Ba :: 'j;l.'Ü -Tagessd;a; Z ffiu;:;j D,@;, ä,p;!ngjlTht :: Ü-.-(H) Öer Preuna

PROGFIAMM



PFlOGRAMM  "  . {

#ilt*oeh  16.7.1980 Dolll"lerstag  1/.  7.1980

:&
P,:""'2":""":'a:'""i:JJ: "';;lia  aj'J::i i:ai i i Ya:ajjÄaa5%"::)

@,,4a..XIa';..."=..)-.4 ;/a-0aaAa;

?I'IY  - afö'

e;;  i
ffia*":'
.I;«.-'i;'i_.»-: ).  :*.,"/  7)' FS 1

1 ..

 -'ii.41

i::.';'!"-'I/Q"
;;.);

&:>

:jM'?a' ;'j;
(#.41..,a;,-i' "a'aai"N'A)l ..') aa#a}l.: ' 4,.:'a"ia,%"
>  '""'a-aa'l;a'i('»"'  F'+'A''>  '   '  a.*;.'i- - a "  ' a a ' I  i1 /  i t

FS2 FS2

17. 55 0Rq  heute
18. 00 Nadihilfe:  Englfsdi
18.15  ()  Nadihilfe:  Latein
18. 30 0hne  Maulkorb
19. 30 Zeit  im Bild
20. 15 Cafe  Central

21. 00 Die  Olympiade  der  Tiere

21.50  Zehn  vor  zehn
22.20 Unser  Weg  ist  der  beste

Das  Aufeinandertreflen  zweier
völllg  verschiedenartiger  Cha-
raktere
Claudg  Miller  war  lange  Zalt
Produktionsleiter  bei  F(,incois

ÄtTruffaut:  ,,Unser  Weg  der
beste"  ist  nun  sein  erster  Spiel-
film,  der  audi  sofort  bei  der
französischen  Kritik  und  Publl-
kum  viel  tob  erntete.
,,Ein  F41m von  verwjrrender  Ge-
nauigkeit  in  seiner  psydiologi-
söen  Sdii)derung",  sörieb
,,Tele  7 jours",  und  ,,Le  Monde"
befand:  ,,...  ein guter,  interes-
santer  und sdiarfsinniger  Film,
ein  FJlm,  der  rauh,  intelligent
und  grausam  ist.  -

23.40  Sendesdikdl

9.00 Audi  Spaß  mu«3 sein
9. 30 Land  und  Leute

10. OO Eine  Studiosendung
Die  Welt  des  Karl  Popper

11. 05-12.35  Eine  Dadikamrner
für  zwei

j5.00  Regenbogenprogramm:
Wien  nadi  Noten
Ein Film  von Peter  Lodynskl

18.00  Ein  Abend  im  magiadien
Cärcle

16 -45 Spotlight  da capo
17 .00 Dfe  Zauberblume
j7.30  MeEn Onkel  vom  Mars
17. 55 Betthupferl
18. 00 Flambards

,,Nur  93 Tage"

18.25  0RF  heute
18. 30 Wir
19. 00 österreidi-Bild  mlt

8üdtiro1  aktuell
19. 30 Zeit  im  Bild

20.15 () Sdieidung  aid
ita1ienisdi

9.00 Arn,  darn,  des
9.30 Nadihilfe:  Englisdi
9. 45 () Nadihilfe:  Latein

10. 00-11.40  €) Sdieidung  auf
lalienisdi
Sarkastische  Komödle

15.00  Regenbogenprogramm:

Marie  Antoinette
Fernsehfilnn in ,zier Tellen

18.35  Das  ungewöhnliche
Leben  der  Krähe

17.00  Arn,  dam,  des
17.25  Abenteuer  unter  dem  Wfnd

Afs Sd'iiffsjunge  zwisdien  Mar-
sei1le und Korsika

17.55  Betthupferl
1 8.(X) Häferlgudter

Grillgerlchte  -  echte Sdilank-
rnacher

18.25 7«rF heute18. 30
19. 00 t5@terreich-Bi1d
19. 30 Zeit  im Bffd

20. 15 Fantomas

17. 55 0RF  heute
18. 00 Nachhilfe:  Englisdi
18.15  € ) Nadihilfe:  Latein
18. 30 Weg  zurKunst:

Giovanm  Segantinl
Der ItalTener Giovanni Segantlnl
ist heute Inbegriff  der Sd'iweizer
Alpenmalerei.  Sdion zu Lebzsl-
ten weit bekannt, gilt der  Ma1er
der heroischen Landsdiaft  audi
als Erfinder  des Divisionismua
(Zerlegung der Farben) und Mit-
begründer  des Jugendsti1a.

19. 15 Die  Galer?e
19. 30 Zeit  Irn Bäld
20. 15-21.45  Bregenzer

Festspiele  1980:
Eröffnung  des  neuen

Bregenzer FestspJeJ7

hauses .i ;Festakt

21. 45 Werbung
21..50 Zehn  vor  zehn
22. 20 Club  2

Open  end

Marcello  Mastro{annt  und  Daaraela  Rocca  in  aer  FilmkomMie
,,Sdteidung  auf  Italienisch".

Helmut Berger  utid  Jacques  rhtfilho  tn det. Frxntomas-Serte  ,,Der
rote  Dirtmant".

8arkastisdie  Komödie
Mit  Marcello  Mastroiannl  
Baron  Ferdinando  Cefalu  (Mar-
cello  Mastroiannl)  lst  ein  ver-
heirateter  Mann  von  40 Jahren.
Als  8proß  eines  verarmten  sizi-
lianlachen  Ade1sges61edits
haust  er mit seiner  Frau  Rosa-
lia (Daniela  Rocca)  in dem  ver-
wahrlosten  Familtenbesitz.
Dieser  Streifen,  mit  dem Prädi-
kat  ,,Besonders  wertvoll"  ausgei-
zeidinet,  erhie1t  nicht  weniger
als  neun  internationale  Preise.

21.55  Sendeschluß

ARDi  15.55  Tageaadiau  -  16.Oa Wahl-
bekanntsdiaffen  -  18.45 Das höllidie  A)p-
jraumkrokodll  -  17.35  ARD4por1  extra
-  20.15  8aiaon  der  Diebe  -  21-45 Dai
Geistermedikament  -  22Jü  Tagesthemen.

ZDF:  18.45 Tridibonbons  -  17.10 Taxl  -
18.2(1 Rate mal mit Rosenthal  -  19.30 Der
8por1-Spiege1  -  2ü.15  ZDP-Magazin  -
21-2(I Dame,  Könlg,  Aa, 8pion  -  22.05 Slek
mal  an -  22.10  Ciewelhte  Randfigur?  -
22.4(1 Am  Morgen  me1nes  Todes  -  0.30
Heute.

Fernsehfilm  in vier  Tellen  nach
den  Romanen  von Pierre  Sou-
vestre  und Marcel  Allain
4. Teii:  ,,Der  rote  Diamant"
Der  Journalist  Fandor  tiat  sidi
während  einer  Silvesterfe{er  mit
dem  jungen  König  von  Transsyl-
vanlen,  der  ihm  sehr  ähnlich
sieht,  angefreundet  und besucht
zu später  Stunde  noö  mit ihm
dessen  Wiener  Freundin.

21.45  Abendsport
mit

Sternstunden  olympischer

Spiele

23.15 Sendesdiluß

ARD:  18.10 Tagessdiau  -  1L15  Aua dem
Leben  gegriffen  -  17.üü  Kalles  öma  -
20.15 Auf  di*  Plälz*...  fertig...  ?/Mos-
kau -  21.16 Verstehen  Sle 8paß?  -  !1.45
,,...scheibnerwelsr'  -- 23.00  Eln  unrfü
hlgea  Jahr  -  0.45 Tagessdiau.

2DPi  18.30  Messen  mlt  Maßen -  17.1@
Wk*1e  -  '18JI  Zum  klelnen  Pisdt  -
19.30 Der große  Preia -  2(1.50 Dle gro8e
Hilfe  -  21.2(1 Wandel  ain  Kap? -  22-05
Im Herbst  des Frühllngs  -  23.16 Heute.

.:;,'sf@4%;0;,@%%9
-  9.üü-9.25 aewtssen und Gewlssensb1sae "" "' "  " " "  ' """  "' " " ' - --'-'  a "-  8.30 oii  wle  go -  16.00 oer Mensdi

ts.ts Jakob -  17.45 Tour de Prance -  -  ts.so ?)amala keln Denkmal -  ig.oo 17.4S Tour de France -  -is.:io Toditer  1ragt nadi  dem  Wetter -  isi.oa Kleider
18.3ü Drel Damen vom arlll -  ta,sB Ka- Vorsplel -  19.4+ Dle ReIse von Charlea des Sdiwelgens -  2(1.(H) Eln 8oinmer  In madien  Leute  -  20.45-Rundsdiau -  21.(N)

ff:na::l'en der'aaWe?"-o'ar'.'fü?'g«"i-6a=u'affl onäab"'n'anÖ!o;".:'o:"aa:aaSI-d0"l'aoj%g':rs'o"-a nV;jlon -:a.:s':goe:8':'-"'a"!.;";0'n:0a:  Haay"='m"fü'a' :H".::oMl?";:'l't'm,""'E'a'rm"0
na'8endeadi1uß.  23-15RundlChau«  ajtill  iindMafönaaatm*iinsaiiii
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,,Ein  Sonntagmorgen"
Herbert  Reinecker  schrieb Tünf

 Geschichten,  die alle an einem
Sonntagmorgen  angesiedelt sind
und  irgendwo  in  Deutschland

:: s,,'Seoennntagsarbeit"
,,Ausflug  in den  Wald"

. ,,Die  Begegnung"
,,Die  Aussprache"

222C) Sport
22. 30 Nachtstudio:

Das Gewissen  der  Worte
-  Elias  Canetti  zum
75. Geburtstag

23. 30 Sendeschluß

%@%0ffi:",,'@%@
17.45  Totu  de France  -  1ä.30  Der  ganz

normale  Wahnsinn  -  2(1.00 Denkpause  -
H.15  ARtenzeldien  XY  ungelöst  -  2t2(1
Grau  Ist sdiön  -  22.15 Aktenzeldten  XY"
ungelöst  -  22.30  Laa vnalnea  manlerea  -
W.50  Sendeadi1u8.

17. 55
18. 00
18.15
18.3ü
18.50
18.55
* g.oo

ORF heute
Nachhilfe:  Englisdi
() Nachhilfe:  Latein
Orientierung
Das Wort  zum  Sabbat
Bihelquiz
Sie  wünschen  -
wir  spielen
Zeit  im Bild
Bregenzer  Festspiele
1980

ARDi  16.00  Tagessdtau  -  16.ü5  Absd»led
von  der  Angst  -  16.5(I  Country-Muslc  -
17.35  ARD-8port  axtra  -  2(1.1ß Erinnerung
an  elnen  8ommer  in  Berlln  -  2t45  Wi-
deratand  Im  3- Reiö  -  22.30 Tagesthe-
men  nAO  Caslno  Royale  -  1.05 Ta-
gessdiau.

ZDF:  11.(IO  Der  Tranaformatlonaaatx  -
1Lü5  10.ü(lO Mark  ffir  Sie?  -  16.20  iiDi*
Wegwerlkinder"  -  17.10  Dle  Neunte  -
18.ff  Western  von  gestem  -  H.t5  Akten-
zeidren  XY tingelöst  -  21.15 Haustiere  -
vom  Auasterben  bedrohl  -  22.2 €I Asp*kfö
-  Z1.5ü  Sport  am  Freltag  -  23.30  Vier
Vögel  am  aalgen-1.OO  Heute.

tt.tx>g.so  Nadibar  Polen  -  1ti.O(}  Der
Menadi  Irn Betdeb  -  1O.W  lat aalapagos
nodt  xu retten?  -  19.45  Raumpatroullle
-  20.45  Rundadrau  -  21A(I  Das E**  der
Wittelsbadier  -  22.ö(I  Im  (sesp4di
Ansdiließend:  Rundsdiau.

mit  Ka1orien-  und  Nährwerttabel!en

Rohkost  und  vegetarische  Küche  '

Backwaren  und  Torten

Cock-tai1s  und  Bowlen

Einkaufstips  und  praktische  Winke
Kochzeften,  Mengen  und  Gewichte
und  vieles  andere  Wichtige  für  die gute KÜche

An  die  Buchhandlung  utihiu«,
Postfadi  !A5,  Amerlingstraße  19,
1061  Wien

Idi  bestelle
,,Mein  Kochbud'i"  von  Elizabeth  Schuler
durch  Nadinahme  zum  Preis  von  S 97.  -  zuzög1idi8  25. -  för Pürto und
NN-Gebühr.

Name

Straße

Ort
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ai5.2t)  ()  Uli,  der  Päditer
(...  und ewig  ruft  die Heimat)

17.00  Wer  bastelt  mit?
,,Klein.e  Spiele  für  Regentage"

17.30  Es  war  einmal...

der  Mensdi

17. 55 Betthupferl

18. 00 ZweiXsieb.en

13.50-19.30  0lympische  Spiele

1980
Eröffnung

19.30  Zeit  im  Bild

19. 50 Ein  Fall  für  den  Volks-

anwalt?

20. 15 Khbarett  zu  den  vier

Jahreszeiten

!!  a

Handwerklidies  -Können,  der  hautnahe  Kontakt  zu  den  Kunden
und  die  Leistungsfähigkeit  der  Betriebe  haben  in  der  Vergangenheit
dem  Handwerk  seinen  Erfolg  gebraöt  und  verleihen  ihm  aui  für
die  Zukunft  jene  Kraft,  die  bevorstehende  Aufgaben  und  Probleme
bewältigen  lassen.  .

Die  Landeshandwerksausste1lung,  die  anläßlich  der  Dornbtrner
Messe  vom  26. Juli  bis  3. August-  1980  vom  Handels-  und  Gewerbe-
verein  Dornbirn  in  enger  Zusammenarbeit  mit  der  Sektion  Gewerbe
der  Handelskammer  veranstaltet  wird,  repräsentiert  in  einem  fünf-

jährigen  Ausstenungsrhythmus  jedes  Mal  ansöaulii  den  Wandel
dem  die  einzelnen  Gewerbesparten  unterworfen  sind.

1980  beteiligen  siö  29 Innungen  und  Fachvertretungen  mit  Kol-
lektivschatien  und  rund  40 Einzelaussteller  an dieser  landesweiten
,,Demonstration  gewerbliöen  Könnens"  im  Rahmen  der  Dornbirner
Messe.

Neben  ausgesprodienen  Produktenkojen  haben  einige  Inmmgen  '
aui  das  ,,Handwerk  an  der  Arbeit"  für  die  diesjährige  Landeshand-  i
werksausstellung  vorbereitet.

Zwei  Merkrnale  streiöen  die  Dynamik  des  Vorarlberger  Gewerbes
besonders  heraus  -  zum  einen  konnten  die  Handwerksbetriebe  ihr*
volkswirtsiaftliche  Position  in  den  letzten  beiden  Jahizehnten  stür-  .
misöen  Wirtschaftswamstums  halten  und  zum  anderen  engagieren  ',
siö  die  Vorarlberger  Gewerbeunternehmen,  vergliöen  mit  den  a
österreiöisöen  Verhältnissen,  überdurösittliö  stark  im  E7nort-  ,

geIsn':fntal6 3000 Handwerksbetrieben  arbeiten  über  27.000 uita.öel-  -'
ter.  Weitere  1800  Betriebe  werden  als A1leiri-Meister-Betriebe  g*-  ,
führt.  '

In  Zusammenarbeit  mit  der  Vorarlberger  Kraftwerke  AG  beteiligt
sii  füe  Vorarlberger  Arbeiterkammer  unter  dem  Motto  ,,Heizen  und  '!

Energiesparen"  ebenfalls  an  der  Dornbirner  Messe.
Da  in  den  Vorarlberger  Haushalten  dem  Strom  als  Energieträge

eine  bedeutende  Rolle  zukommt,  erwies  sii  die  Zusammenarbeit  mlt
den  VKW  als  überaus  nützlii.

Neu  aufgelegt  für  die  Dornbirner  Messe  1980  wird  die  Vorarlber-  :
ger  Heizkostentabelle.  Sie  gibt  exakte  Auskunft  über  die  Kosten  der  ;
vers*ie!!enen  Brennstoffe  bei  einem  durd'isönittlKhen  Energiebe-  -
darf.  Die  Tabelle  wurde  auf  den  neuesten  Stand  der  Brennstoff-  ,
kosten  gebraöt.  Der  Söwerpunkt  Heizen  wurde  deswegen  gewählt,  o
weil  rund  85 Prozent  der  Kosten  für  Energie  im  Haushalt  fflr  diesen  a
Zweck  aufgehen.

Mit  einer  Informationsausstel1ung  beteiligt  si6  auö  der  Vorarl-  

berger  Ziyilsdiutzverband,  wobei  das  Hauptaugenmerk  auf  die pri-
vate  Haushaltsbevorratung  gelenkt  wird.

Es soll  gezeigt  werden,  wel*e  Lebensmittel  für  eine  Bevorratung
geeignet  sind,  welöe  Lagerung  vorgesehen  werden  muß  und  wi*
lange  die  Haltbarkeit  dieser  Lebensmittel  ist.

Bei  der  ,,Internationalen  Bodenseetagung"  handelt  es sMt  um  einett
Tagungszyklus,  der  siö  unter  dem  übertitel  ,,Bürger  und  Sozial-
staat"  jährliö  mit  einem  anderen  speziellen  Thema  das Sozialberei-
dies  besöäftigt.

In  diesem  Jahr  steht  die  ,,Familie"  im  Mittelpunkt  der  Disk{-  'on,
wobei  eine  Analyse  der  Situation  sowie  Lösungsaspekte  für  Prc+-,'me
der  Familie  erarbeitet  werden  sollen.

Die  2. Internationale  Bodenseetagung  wird  am  Dienstag.  dem  '
22. Juli  1980,  im  Wirts6aftsförderungsinstitut,  Dornbirn,  abgehalten.

7. LaMeshandwer7cs-  und  Gewerbeausstelhtng

Dornbirner Messe 1980
Das  Haruf1uer7c  schöpft  seine  Kraft  füt  d{e

Zu7cunft  aus  der  Traditton.

rddi  Arent  und  Kwt  Hetntel  in dem  ,,Kabarett  zu den  vier  Jahres-
zeiten".

Ein Programm,  In dem so zlem-
lidi  alles  vorkommt,  was  in ei-
nem  Jaliresablauf  »rkomrnen
kann:
,,Es  soll kein politisches  Kaba-
rett  werden,  sondern  an  das
Amusementkabarett  erinnern."

21.45  Fragen  des  Christen

21.55  Nodi  häng  idi  nidit
Western  um  eine  Männerfeind-
aöaft
Mit  Marlon  Brando  und  Kad
Malden

0.10  Sendeschluß

18.25  Mr.  Carlis  und  selne

abenteuerliche

Gesdiiditen

18. 54 Werbung

19. 00 tlsterreidi-Bi»d  mlt
Südtirol  aktuell

19.30  Zeit  im  Bild

19. 50 Sport

20. 15  Liebling,  Idi  laß  mldi

sdieidenl
Komödie  von Alex  Gottl1eb
Mit  Nadja  Tiller  und  Walter
Glller
Die  berühmte  kalifornisdie
Sdieidungsanwältin  Amella  Con-
way nimmt  die dfüersen  Seiten-
sprünge  ihres  Ehemannes  Jona-
than  auf die leichte  Sföulter.

21. 50 Sport  -
22. 10  Unterhaltung  Im  amerl-

kanischen  Fernsehen
,,Scfü5nheitswettbewerbe"
Im drltten  Kapitel  der  Serie  über
das Fernsehen  in den LISA, spe-
ziell  über  Unterhaltung  im ame-
rikanischen  Fernsehen,  zum
Therna  Sdiönheitswettbewerbe,
zeigt  der  ersts  Teil  der  8en-
dung  Ausschnitte  aus einem  der

 zahlreichen  Schönheitswettbe-
Werbe.

23. 15  Sendeschluß

22. 10  Unterhaltung  Im  amerl-  Bekehrung  einaa Tauganlchls  -  18-15 ARD-
Ratgeberi  Redit  -  17.üö D*r  Kreuzfahrer

kanischen Fernsehen aouea  -  ia.os Dle  Sportsdiau  -  20.15
,Scfü5nheitswettbewerbe"  Alleln  gegen  Alla  -  21.45 Dal  Wört niffl

Im drltten  Kapitel  der  Serie  über  80nn1ag -  22.05 Der Abenteuarltlmi  Der

d;as, F;,rnse,hle&n. iun d,e.n 9S,5 8pe- s2raru.dH aleben Meera  23-50 TägOa

Therna Sdtönheitswettbewerbe,  booi i-ii i= -'  ri:ii  s';au  ni  Z maÄ
zeigt der ersts Teil der 8en-  mit -  18.1(I Dle Biene MaJa -  18.35 D1e
dung  Ausschnitte  aus einem  der  Bären slnd loa -  17.ü4 Der große Preis
zahlreichen  Schönheitswettbe-  17'  -  Lä"le"'f"eg'  -  i8.üü Das Ha"
Werbe.  am Ealon Place -  i9.so Rom-Pop

20.15 Leoparden  kfü3t man  nidtt  -  21.5ü
23.15 Sendeschluß  Das aktuelle  8port4tudio  -  23.ü!i Der

17.00  Mus1c4cene  -  17.50 Gsdildile-  '
Chlad»te 4  1B.05 B1ldbox  exlra  -  18.50 17.55 Zwlsdien  8pessart  und Karwendel

18opolklrtorlIqnueKiirze - 19.00 Am Rendez-voua - 18.30 Haltl - Paradlea der Armut -In Vlllars  1979 -  19.30 Tages-  19.45 Blumen  dea Bössn -  21.üO Der ver-
'au  -  19.!)O Das Wort Zqm 8onntag  -  gessene  Wlderatand  -  :ii.as Dai  hlato-
H.(N) Der  sdiwelgsnde  8tern  -  2j.a  risdie  8t1diwor1  -  t1J)  Auf voFfen Touren
Iportpanorama  -  8endeaah1ua.  -  ns  Rundmbau. Blidc  asbf dte Handwer7cs-  und  Gewerbeausstelhtrcg  tn Dornbirn
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Tande('k  11nd  T,TilkgJniiig
Veranstaltungsprogramm

Täglichvon  10-17Uhr-SchloßmuseumLandeck

- Heimatkundliches  Bezirksmuseum,  Daueraus-

stellung,,Die  Tiroler  Maler  dpr  Zwischenkriegs-

zeit.

Dienstag  - Freitag  17-19  Uhr  -  Galerie  Elefant.

Samstag,  12. Juli:  20.30  Uhr  -  Korizert  der  Stadt-

musikkapelle  Landeck  im  Pavillon.

Dienstag,  15. Juli  - 20.30  Uhr  -  Indiana  Michigan

Youth  Choral  (ca. 50 Personen)  im  Pavillon,  (bei

Schlechtwetter  im  Vereinshaus).  Eintritt  frei.

Mittwoch,  16. Juli  - 20.30  Uhr  -  Tiroler  Heimat-

abend  derVolkstumsgruppe  LandeckimVereins-

haussaal.

Donnerstag,  17. Juli:  Früh  -  Geführte  Bergwan-

derung  - nur  bei  gutem  Wetter,  Zeit  und  Ziel  so-

wie  Anmeldung  im  Fremdenverkehrsbüro.

Unterhalhing

Tourotel,,PosP  täglich  (außer  Montag)  Unterhal-

tungsmusik,  Beginn:  19.00  Uhr.

Hotel  Sonne  -  Jeden  Samstag  - Musik  und  Tanz,

Beginn:  20.30  Uhr,  jeden  Sonntag  - Fihschop-

penkonzert  von  10-12  Uhr  (bei  Schönwetter).

Gasthof.Arlberg  - Jeden  Mittwoch  Diskothek

,,Evergreens"  und  jeden  Freitag  Discothek  ab 21

Uhr.

Vpr1qnthqnmB  
Wie  in  deri  Vorjahren  wird  auch  heuer  wieder

vom  Amt  der  Tiroler  Landesregierung (Tiroler
Hilfswerk)  eine  Brennmittelaktion  fflr Mindest-
rentner  durchgefflhrt.

Die  Aktion  beginnt  am 1.4.1980  und  endet un-
widerniflich  am 31.8,1980.

Die  hiefür  erforderlichen  Antragsformulare
liegen  hieramts  auf  Zimmer  7, 1. Stock, auf.

Eirikommensnachweise  (Rentenabschnitte,
Lohnbestätigungen,  etc.)  aller  im Haushalt le-
benden  Personen  sind  vorzulegen.

Es ist  besonders  daraufzuachten,  daBdieAnsu-
chen  bis  spätestens  30.8.1980  beim  StadtamtLand-
eck eingebracht  werden,  da später einlangende
Ansuchennichtmehrberücksichtigtwerdenkön-

nen.  . Der  Bürgermeister  Anton  Braun

Pbi1gtt]istpw1nh,,Merkur"
Vatikan  und  Italien  abholen

Samstag  Vormittag

{I1H)g(»n(lnrrh1pnrhhmBpn
Vom  14.7.1980  bis 5.8.1980  finden  im  Gesund-

heitsamt  Landeck,  l. Stock,  keine  Lungendurch-

leuchtungen  statt.

Dos  ÖVP  Bezirkssekretariat  in  Landeck.  Mal-

serstr.  44, ist vom  14. bis 21. Juli  1980 wegen

Urlaub  geschlossen.

Nächster  Spreichtag  mit  KRJäger  am  Dienstag,

22.7.1980

Dank  der  FF-Ried
Die  jubilierende  Freiwillige  Feuerwehr  von

Ried  im  Oberinntal  mit  allen  übrigen  Vereinen

der Gemeinde  dankt  allen  mitwirkenden  Feuer-

wehrenund  Musikkapellen  sowie  den  vielen  Hel-

fern,  die zum  Gelingen  des Festes  beitrugen,

herzlichst.  Ebenso  vielen  Dank  der  Dorfbevölke-

rung.

Iüstitut  für  Familien-  und

SozialberatimB  Tisntfü'k
6500  Landeck,  Schulhausplatz,  Tel.  05442-37823

Erziehungsberahing:  jeden  Dienstag  9-1;:  Uhr

auchwährendderFerien   "

Familienberahing:  entfflllt  derzeit  (Sofflmer-

pause).  Der  nächste  Termin  wird  angekündigt.

Mmpnwa11fqhd
am 25.-27.  Juli  nach  Heroldsbach  und  Marien-

fried.  In  Marienfried  großer  Gebetstag.  Abfahrt

ab Landeck-Perjen  am  25. Juli  um  20.45  Uhr.

Anmeldungen  an Erwin  Zangerle,  Landeck-

PerjenSchrofensteinstr.  1,Tel.05442-31453.Mair

Gretl,  Zams  Sanatoriumstr.  41, Tel.  05442-3807.

IA

Ksmp'nfüib  T qfülprk

Klubwandertag  (Excursion):  Unsere  diesjähri-

ge Excutsion  halten  wir  in  Form  eines  Wanderta-

ges am  Sonntag,  13. Juli  ab,  zu  derwiralleMitglie-

der  mit  Familie  herzlich  einladen.

Abfahrt:  7.22 Uhr  vom  Bahnhof  Landeck  mit

dem  Personenzug  nach Roppen,  Wanderung

nach  Sautens  (Frühschoppen)  undweiterzumPi-

burger  See. Nachmittags  Fußmarsch  nach  Otz

(Kaffeejause),

Rückfahrt:  Gegen  Abend  mit  dem  Omnibus.

Bei  schlechtem  Wetter  wird  die  Excursion  auf

den  20. Juli  verschoben.  Bitte,  Kameras,  Badeho-

se und  Humor  nicht  vcr(4essen.
Die  Sektionsleitung

'Hpimgthiihw  Pettneu
Die  Heimatbühne  Pettneu  bringt  das Lustspiel

,,Quisi  Quasi  der  Kasi"  im  Aktivzentrum  Pettneu

am Samstag,  12.7.1980  um  20.30  Uhr,  und  am

Sonntag,  13.7.1980  um  14.00  Uhr  und  20.30  Uhr.

Auf  Ihren  Besuch  freut  sich die Heimatbühne

Pettneu.

Tnsprqtenqnnghmp  nntBr  Tel.  2512

Heimatt)iißnp  PiH5
Einladung  zur nll  pliorai»ffJiiimg

Die  SHberne Haarnadel
Lustspiel  von  Maximilian  Vihis

Sonntqg:  13.7.  - 20.30  Uhr  im  Vereinshaus  Pians

Kartrrtvorbestel1ung  unter  Tel.:  (05442)-2017

erbeten!

Foto  Mathis

Junge  Sozialisten  verteilen

,,ADV"  vor  Tiroler  Kasernen
Die,,Allgemeine  Dienstvorschrift  für  das Bun-

desheer':  jene  Vorschrift,  die Rechte  und  Pflich-

ten der Angehörigen  des Bundesheeres  fest-

]egl,  vertei]teü  junge  Tiroler  Sozialisten  am 1. Ju]i

vor  den  Kaserüen  an alle  Neueinriickenden.

,,Wir  glauben,  daß die unmittelbar  davon  be-

troffenen  die  Möglichkeit  haben  müssen,  sich  je-

derzeit  selbst  einBildüberdie  Bestimmungen  der

ADV  zu machen':  begründet  dei  Landesvorsit-

zende  der JG-Tirol,  Walter  Guggenberger  die

Aktion  der  Jungsozialisten  im  Vorwort  der  Servi-

ce-Broschüre.

In  der  neuen  Dienstvorschrift  sieht  die,,Junge

Generation"  wesentliche  Förderungen  verwirk-

licht,  womit  -  laut  Aussendung-,,ein  wesentli-

cher  Schritt  in füchtung  mehr  Demokratie  im

Bundesheer  Wirklichkeit  geworden  ist."

Ab  kommenden  Herbst  wird  die JG-Tirol  bei

eigenen  ,,Stammtischen  für  Stellungspflichtige"

bezirksweiseüberalleFragen,  dieWehrpflichtige

betreffen,  informieren.

Die  Garnison  bt,iiJilei

2. Platz  bei  Fußballturnier

Die  Garnison  nahm  mit  einer  Mannschaft  an

einem  Fußballturnier  teii  welches von der Jun-
gen  Generation  der  OVP  veranstaltet  wurde.  Die

Garnisonsmannschaft  erreichte daB Finale und
wurde  von  der  Siegermannschaft  iit  2:0 aufden

2. Platzverwiesen.  LAEngelbert  Geigernahm  die

Siegerehrung  vor.

. Auszeichnungen

Bundesheerdienstzeichen  I. Klassa

OStv  Stenico  Wolfgang,  KasKdo

25jähriges  Dienstjubiläum

Vzlt  Artner  Alfred,  Df?JO  3./63

4wöchige  Sportplatzsperre
Aus Gründeri  der Sanierung  und  Schonung

muß  der  Sportplatz  der  Pontlatzkaserne  vom

12. Juli  bis 11. August

ausnahmslos  gesperrt  werden.
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50-jähriges  riiehler-.T«föi}Num
J--  Ilj--  TI

Foto  Allround

Der  Hochw.  PfarrerAlos  Raggl  geb.  am 17. Juni

1907  inSchönwiesPfarrervonMünsterfeierteam

Sonntag  den 6. Juli  in seiner  Heimatgemeinde

Schönwies  sein  50. Priester-Jubiläum.

Zu  diesem  ftir  Schönwies  selten  gewordenes

Priesterfest  veranstaltete  am  Vorabend  zu Ehren

des  Jubilars  die   Schönwieser-  Bergwacht  ein

Feuerwerkund  brannte  an derLasaltnerWandei-

nen  weit  sichtbaren  großen  Kelch  ab zu dessen

Gestaltung  die  Bergwachtmänner  90 Stundenbe-

nötigten.  Die  Musikkapelle  unter  Leitung  von

Kapellmeister  Rudolf  Falch  gab  hierzti  ein  Platz-

konzert.

Am  Sonntag  nach  dem  feierlichen  Hochamt,

zu  dem  die  ganzeBevölkerung  unterdenKlängen

der Glocken  und  der Musikkapelle  der Jubilar

und  seine  Assistenz  vom  Pfarrhaus  in  die  Kirche

geleitet  wurde,  das unter  Assistenz  des Hochw.

Konsiliarius  Johanff  Grießer  aus Innsbnick  und

demHochw.  Orts-PfarrerJosefMaaßvomJubi1ar

Milser  Dorffest
mit

am 12.  und  13.  Juli  1980  in  Mils  bei  Imst

Ehrenschutz:  Bezirksobmann  Hofrat  Dr.  Lan-

ser, Bezirksobmänn  Hermann  Hausberger,  Bür-

germeister  Rudolf  Huber.

Teilnehmende  Mannschaften:

Bezirk  Landeck:  Stadtmusikkapelle  Landeck,

Stadtmusikkapelle  Landeck-Perjen,  Musikkapel-

le Schönwies.  Bezir3Imst:  MusikkapelleRoppen,

Musikkapelle  Tarrenz,  Musikkapelle  Mils  bei

Imst.

Program'ni-

Samstag,  12. Juli  1980:  Beim  Musikpavillon  -

19.30  Uhr:  Konzert  der  Musikkapelle  Schönwies,

21.00  {Jbr:  Tanz  mit  den,,Serles  Buam".

Sonntag,  13.  Juli  1980:  Fußballplatz  Milser  Au

-  9.00  Uhr:Auslosung  fiir  das Turnier.  9.30  Uhr:

Beginn  der Vorrundenspiele  - Pavillon.  19.30

Uhr:  Unterhaltung  mit  den ,,Oberländern"  aus

Landeck.  20.30  Uhr:  Tanz  mit  den,,Moonlights".

Bei  Schlechtwetter  wird  die  Tanzveranstaltung

vom  Musikpavillon  in den Gemeindesaal  ver-

legt.

Pro  Abendveranstaltung  S 30. -

Um  zahlreichen  Besuch  bittet  die  Musikkapel-

le Mils  bei  Imst.

drucksvollen,  mahnenden  Worten  die Festan-

sprache.  Auch  Hochw.  Pfarrer  Josef  Maaß,  der

das Jubelfest  organisierte  richtete  an1ä431ich der

vorabendlichen  Priesterandacht  ernste  aufmun-

ternde  Worte  an die Gemeinde,  sich  mehr  denn

je,  der  Berufung  zum  Priester-  und  Ordensberuf

unter  der  Jugend  in  den  Familien  anzunehmen.

Zu  diesemfiirunserLandso  großenAnliegen,  be-

merkte  auch  bei seiner  Festansprache  Kons.

Grießer  aus seinör  seelsorglichen  Sicht  heraus,

sich vor  jenem  Tag zu fürchten,  an dem  die

SchönwieserBevölkerung,  dieihmschonseitvie-

len  Jahren  ans Herz  gewachsen  sei, einmal  man-

gels an Priestern  sich entschließerr  muß  nach

Larideck  oder  nach  Imst  zum  Gottesdienst  und

Sakramentsempfang  zu gden.  Zur  Ehrung  des

Jubilars  versammelte  sich  nach  dem  Festgottes-

dienst  die Verwandtschaft,  die Abordnung  aus

Münster  mit  Bürgermeister,  die Bevölkeiung,

Musikkapelle, Schützen, Bergwacht, Kirch7-
chor,  der  zur  Jubelmessesang,  die  Gemeinde'ver-

tretung  und  der Gemeinde-Kirchenrat  am %-
meindeplatz,  wobei  der  Jubilar  mit  Ansprachen,

Musik-Vorträgen,  mit  Geschenkeri  und  einem

erfrischenden  Gedicht  von  Luise  Henzinger,  vor-

getragen  von  3 Jungschützen,  zu  seinem  50-jähri-

gen Priester-Jubiföum  geehrt  wurde.  Bei dem

darauffolgenden  Festmahlund  gemütlichemBei-

sammensein  im  Gasthaus  Gabl,  fand  dieses  für

Schönwies  einmaligePriestet'festunterdenKlän-

gen einer  Mädchen-Singgruppe  und  eines  Sän-

gers  und  Zitherspielers  der  Münster-Abordnung

mit  den Wünsc5en  aller  Gäste für rioch viele
Priesterjahre  seinen  würdigen  Abschluß.

Gustav  Blaschegg,  Schönwies

Br.ziikss«  1fülienfesJ

in  Pnutz
Die  Schützenkompanie  Prutz-Faggen  veran-

staltet  vom  11. bis 13. Juli  in  Prutz  das heurige  Be-

zirksschützenfest.  Den  Ehrenschutz  überneh-

men  der Regimentskommandant  Bundesmajor

Emmerich  Steinwender  sowie  der  Bürgermeister

von  Prutz,  Ing.  Gottlieb  Nigg.

Festprogramm:

Am  Freitag,  1l.  Juli  unterhält  Sie im  Festzelt

beim  Sauerbrunn  ab 20 Uhr  das Bdelweiß-Echo

aus der  Steiermark.  Eintritt  35. -  S.

Am  Samstag,  12. Juli,  spielen  die bekannten

und  beliebten  Venet-Spatzen.  Eintritt  35. -  S.

Arn  Sonntag  findet  der eigentliche  Festakt

statt.

Um  9.30  Uhr  beginnt  beim  Kirchplatz  die  Feld-

messe,  zelebriert  vom  Landeskuraten  der  Schüt-

zen, Msgr.  Albuin  Jordan.  Die  musikalische

Umrahmung  übernimmt  die  MusikkapellePrutz.

DieEhrenkompanie  stelltdie  Schützenkompanie

Zams.  Neben  zahlreichen  Ehrengästen  werden

die  Schützenkompanien  aus dem  ganzen  Bezirk

sowie  einige  Kompanien  aus Südtirol  erwartet.

Nach  dem  Festakt  beginnt  der Festumzug,  an

dem sich noch  die Musi!iapellen  Kaunertal,

Prutz,  Ladis  und  Tösens  beteiligen.  Die  Ehrentri-

Ab  ca. 15.00  Uhr  spielen  die  bekannten  Serles-

Buam  aus Innsbruck  zum  Tanz.

Ab 20.00 Uhr  begtnnt  der große  Tanz-  und

Unterhaltungsabend  mit  dem österreichischen

Folklore-Spitzenensemble  die  Original-Weinlän-

der.  Eintritt  40. -  S ab 15.00  Uhr.

Es ladet  herzlichst  ein  die  Schützenkompanie

Prutz-Faggen.

4. Tnternationsder  Ilraudiilag

in  Kauns
am  Sonntag,  13. Juli  1980.  Streckenlänge:  ca. 8km

Silber,  ca. 19 km  Gold.  Die  Veranstaltung  findet

bei  jeder  Witterung  statt.

Tösens:

,,Kin(1pr  ht4fpn  Kindern!"
Wie  schon  letztes  Jahr  veranstaltete  die  VS Tö-

sens auch  heuer  am Schulschluß  wieder  einen

Flohmarkt  zugunsten  des  Jugendrotkreuzes.

Trotz  widriger  Umstände  konme  das gute  Vor-

jahr5ergebnis  um ca. 50'/ü übertroffen  werden.

Die  Schule  dankt  der  Organisatorin  und  Jugend-

rotkreuzreferentin  VL Margit  Kneringer,  den

Spendern  und,,Käufern"  recht  herzlich.

öp(iiqr«  qtspiele  1980

in  Verona
Das  Bildungsreferat  des  Osterr.  Gewerk-

schaftsbundes,  Landesexekutive  Tirol,  veranstal-

tet  eine  Sonderfahrt  nach  Verona  am

16./17.8.1980  ,,Carmen"  (Oper  von  Georges

Bizet)

Anme.ldungen:  ÖGB-Bezirkssekretariat  Land-

eck,  Malserstr.  41, Tel.  05442-2458

Teilnehmerbetrag:  S 780.  -  fürFahrt,Eintritts-

karte  und  Halbpension  in Mantua.  Teilnahme

nur  für  Gewerkschaflsmitglieder  und  dereni

engsten  Angehörigen.

Glüd<liche  Stunden
Glückliche  Stunden  erscheinen  im Rück-

brick  wie  eine  angenehme  Reise

durch  eine  malerische  Landschaff,

wie  ein Spaziergang  über  sonnige  Wiesen,

deren  Gräser  unter  dem  Hauch  eines  war-

men  Windes  erzmern.

Erne wunderbare  Heiterkeit  nrmmt meine
Seele  ein.

Und  wenn  ein vergessenes  Blatt im leichten
Wind  sich  wiegt,

dann  ist mir, als ob ich selbst so schwebte,
so frei, so unbeschwert,

so glücklich.

Ach, könnte  ich

dem  bleichen  Paprer das  einhauchen,
was  so voll  und  warm  in mrr lebt!
Doch  meine  Worte  sind  zu arm,

um diesen  Zauber  zu beschreiben.  ,
Alexandra  Zanger1,  Pians
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Totaler  Sieg  för  den Tpnnisfüfö  T,qndprk  in der

letzten  Meisterschafts:mnde
Alle  4 Mannschaften  siegreich!  TCL  II  ungeschlagen  Gruppensieger

in  der2.  Bezirksklasse,  Gnippe2

Ergebnisse:  Mahlknecht:Mair  6:1, 3:6, 6:2,

Raggl:  Eberharter  4:6, 4:6. Jenewein:Nistl  2:6,

7:5, 2:6,  Dittrich:Hafner  6:2, 6:2, Pesjak:Stauder

6:3,  6:2,  Dapunt:Spachtholz  WO.  Doppel:  Mahl-

knecht/Dapunt:Mair/Eberharter  2:6, 2:6, Jene-

wein/Dittrich:Nistl/Hafner  6:4,  2:6,  4E6. 3. Dop-

pel  WO  für  Landeck

Schwaz  II:TCL  n 2:7:  Mit  diesem  überlegenen

Sieg  wurde  TCLII  ungeschlagen  Sieger der 2. Be-
zirksklasse  Gruppe  2 und  ist  berechtigt  gegen den
Sieger  der  Gruppe  1, Fügen,  um  den Aufstieg  in

aie  l.  Be!irksklassezuspielen!EinSieggegenFü-

jen  sollte  för  TCLII  möglich  sein!  Gegen  Schwaz

Ij  wurde  der  Sieg  bereits  nach  den  Einzelspielen

sichergestellt,  da durch  Siege von  Gurschler,

Probst  s., Böhme,  Theelen  und  Schuler  H. das

Match  mit  5:1 bereits  entschieden  war.  Am  Dop-

pel  konnten  Lieglein/Theelen  ünd  Probst/Schu-

ler  noch  2 Punkte  dazugewinnen.

TCL  III:Telfs  IV:  8:1:  Ganz  überlegen  fertigte

TCL  III  Telfs  IV  ab, wobei  alle  Einzelspiele  ge-

y(innen  wurden  und  zwar  durch  Somadossi,

Szep,  Putz,  Zanon  w.,  Zangerl  und  Pilser  G. Im

Doppel  siegten  nach  Somadossi/Zangerl  und  Za-

nonN./Rumpold.  MitdiesemErfolgkonnteTCL

III  einen  SpitzenpIatz  in der 3. Bezirksklasse,

Gruppe  1 belegen!

Die  genauen  Plazierungen  und  Tabellen  der  4

Mannschaften  des TCL  werden  öach  Abschluß

der  Nachtragsspiele  bekanntgegeben!

Die  Erf61ge  des

Tenniscl'ifö  T,gmlprk

reiJlen  nicht  ab!
1i7

Bei  den  WesttirolerJugendmeisterschaften  in  Telfs

3 Titel  durch  Dapunt  Markus,  Schuler  AleÄandra

und  PJlser  Irene!  TCL  II  siegt  Jm Aufstiegsspiel  Jn

Ftigen  8:1 und  steigtvon  der  3. in die  2. Bezirksliga

aufl

Bei  deri Westtiroler  Jugendmeisterschaften

erwartete  sich der  Tennisclub  Landeck  gute

Erfolge,  daß  jedoch  gleich  3 von  6 zuvergebenden

Titeln  gewonnenwurden,  übertrafalleErwartun-

gen. Damit  bestätigte  der TCL  eindeutig  seine

Vormachtstellung  bei  der  Jugend  im  Westen  Ti-

rols.  HinterLandeckrangierenTelfs,  dasmächtig

aufholt,  sowie  Seefeld,  Mieming  und  Imst.  Be-

sonders  erfreulichwarderKampfgeistdergesam-

ten  Streitmacht  aus Landeck,  auch  von  jenen  Ju-

gendlichen,  die  früher  ausscheiden  mußten.

Insgesamt  nahmen  18 Jugendliche  vom  TCL  an

diesen  Meistersühaften  teil!

Männl.  Jugend  A,B  (Jahr62-65)  l.  DapuntMar-

kus,  2. Schuler  Hannes  und  unter  den  letzten  8

noch  Pilser  Gerhard,  alle  vom  TCL.  Dapunt  kam

durch  Siege  gegenAllgäuer  (Zams)  6:2,  6:2,  Nage-

le (Mieming)  7:6,  6:3,  Wiederin  (Seefeld)  6:3,  6:1

ins  Finale  und  besiegte  hier  seinen  Clubkollegen

Schuler  H. 6:2,  6:1,  während  Schuler  H.  auf  dem

Weg  ins Finale  Kuen  (Zirl)  6:2, 7:5, Waldhart

(Telfs)  6:3,  6:2 und  Jamnig  (Telfs)  6:1,  6:2 besiegt

hatte.  ErfreulichindieserKlassedie  SiegevonPil-

ser  Gerhard  gegenWestertaler(Silz)  undPfanzelt

(Telfs)  jeweils  in  3 Sätzen!

Weibl.  Jugend  C,D  (Jahrg.  66/67).  1. Schuler

Alexandra.  Wie  Dapunt  wiederholte  auch  Schu-

ler  A.  ihren  Vorjahrssieg.  Sie kam  durch  Siegege-

gen Allgäuer  (Zams)  6:0, 6:2 und  Dengg  (Telfs)

6:4,  7:6insFina1eundbesiegtedort0perer(Te1fs)

mit  6:0, 6:2.

Weibl.  Jugend  (Jahrg.  68 und  jünger)  1. Pilser

Irene,  3. Schuler  Dagmar.  Erstmals  gelang  Pilser

Irene  ein  Sieg  in  dieserKlasse!  Sie besiegteim  Se-

mifinaleLehner  (Seefeld)  6:2,  6:4  und  besiegteim

Finale  Stecher  (Imst)  mit  7:6,  7:5. Das  große  Ta-

lent  Schuler  Dagmar  Jahrg.  1972  siegte  gegenBa-

der  (Ehrwald)  6:2,  6:3 und  mußte  sich  gegen  Ste-

cher  (Imst)  geschlagen  geben.

In  den  restlichen  3 Klassen  siegten  Hackl  (Mie-a

ming),  Neuner  (Telfs)  und  Klais  (Telfs).
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Aufstiegsspiel  Fügen  I : TCL  II  1:8!  Nachdem

TCL II bereits  ungeschlagen  Gruppensieger  ge-

worden  ist, konnte  nun  das Aufstiegsspiel  der  2.

Bezirksklasse  gegen  den  Gruppensieger  der

Gruppe  1 ganz  überlegen  gewonnen  werden.  Alle

Spieler kämpften  zit  großem  Einsatz  und  konn-

ten alle Einzelspiele  siegreich  beenden,  sodaß  der

Zwischenstand  mit  6:O bereits  den  Sieg  bedeute-

te. Es mußte  daffin nur  1 Doppel  abgegeben  wer-
den!

Ergebnisse:  Pendl:Gurschler  3:6, 6:7, Wöll:-

Probst S. 6:4, 2:6, 3:6, Prenn:Lieglein  2:6, 5:7,

Wartensteiner:Böhme  6:2, 3:6, 1:6, Wildauer:-

Thellen 2:6, 2:6, Martinek:Schuler  H. 0:6, 3:6,

Doppel: Ebner/%Vartensteiner:Gurschler/Probst

2:6, 7:6, 4:6, Prenn/Wöll:Lieglein/Theelen  6:2,

2:6, 7:6, Pendl/Martinek:Böhme/Schuler  4:6,
4:6.

Somit  gebührt  der  gesamten  Mannschaft  ein

Pauschallob  und  zwar  Gurschler  Erich,  Probst

Seppl,  Lieglein  Kurt,  Theelen  Eugen,  Böhme  Ha-

rald,  Schuler  Hannes  und  Markl  Werner!

Vorschau:  Kommende  Woche  finden  die  Tiro-

ler Schülermeisterschaften  in Hall  statt,  yobei

der  TCL  durch  4 Spieler(innen).  vertreten  ist.  In

der Sommerpause  werden  verschiedene  Rang-
listenturniere  durchgeführt.

iJJ"  '

SVZams  Tennis
Mit einem  überzeugenden  8:1 Erfolg  endete

das letzte  MeisterschaftsspieI  der  zweiten  Zam-

merMannschaftgegendenTCImstI.  Obwohlder

Ausgang  dieser  Begegnung  auf  den Tabellen-

stand  keinenentscheidendenEinfluß  mehrhatte,

die  vordersten  Tabellenplätze  standen  schon  vor

Spielbeginn  fest,  waren  alle sechs  Akteure  mit

Einsatz  und  Siegeswillen  bei  der  Sache  und  sorg-

ten  somit  mit  diesem  Ergebnis  fiir  einen  schönen
Abschluß.

Ergebnisse:AllgäuerG.:StecherT.  4:6,  7:5,  6:2;

Dipl.Ing.  Pesjak  W.:Bberlein  K. 7:6,  3:6, 6:4;  Dr.

Lami  H.:Fallbügl  K. 5:7,  6:4,  7:6;  Marth  H.:Kast-

ner  R. 2:6, 7:6,  7:5;  Hueber  J.:Hairer  H. 6:4, 3:6,

6:4;  Meister  H.:Stecher  Th.  6:2,  6:1;  Doppel:  Dr.

Lami-Marth:Eber1ein-Kastner  6:1,  3:6,  2:6;  Hue-
ber-Meister:Fallbügl-Stecher  7:5,  6:4.

3. Intern.  Wasspfög1ttnrnier

TWVLandeck-Zams

12./13.7.80
Programm:  Samstag,  12.7.:Ab  14.00UhrQua1i-

fikationsspiele;  20.00 Uhr  TWV-Ball  im Nuß-

baumhof(Kellerbar).  Sonntag,  13.7.:Ab9.30Uhr

Finalspiele;  anschließend  Siegerehrung.

Wer  Gott  ahnet,  *sthoch  zu halten;  denn  er wird  nie

im  Schlechten  walten.  Goeföe

Laß auf  füch etwas rechten  Eindnick  machen,  so

wirst  du schnell  den rechten  Ausdnxck  flnden;  und

kannstdunurdenrecbtenAusdnickfinden,  sowirst

du schnell  den rechten  Eindmck  machen.  Rfickert
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Östen.  Staatsihhcistcrtitel  im Spuiikegehi
fflr  einen  Landecker  Kegler

. Einen  sensationellen  Erfolg  für  den KK  ESV

Landeck  konnte  der  Nachwuchskegler  Zangerle

Armin  mit  dem  österr.  Meistertitel  im  Sport3e-

geln  erringen.  Zangerle  Armin,  welcher  erst 1-3

Jahre  alt  ist,  belegte  bei  den  Tiroler  Meisterschaf-

ten  den  zweiten  Platz  und  errang  damit  die Be-

rechtigung  für  eine  Teilnahme  an den  Staatsmei-

sterschaften  in Linz  auf  den schweren  Bahnen

von  Sportcasino  Linz.  Er konnte  dort  mit  367

Holz  die  beste  Zahl  aller  Starter  aus  den  Bundes-

ländern  erreichen  und  den  österr.  Meistertitel  in

der  Schülerklasse  erringen.  Zangerle  Armin

konnte  damit  aB die  beiden  Erfolge  des Senioren-

keglers  Luchetta  Olivio  (zweimal  österr.  Vizemei-

ster)  anschließen  u. bereitete  damit  auch  seinem

Trainer,  eben  Luchetta  plivio,  die  größte  Freude,

bewies  er doch,  daß die Jugendarbeit  im  Kegel-

klub  ESV  Landeck  richtig  betrieben  wird.  Dies

bewies  sich  auch  noch  bei  einem  zweiten  Nach-

wuchskegler  der  Landecker,  rfömlich  Mall  Mar-

kus,  welcher  ebenfalls  bei den österr.'Meister-

Rezirkssföiitzenhnnd  Tamleck
a Die  diesjährigen  Bezirksmeisterschaften  im

Kleinkaliberschießenwaren  ausgezeichnet  durch

die  große  Teilnahme  und  den  Start  von  Schützen

aus 7 Gilden.

Somit  sind  dies  auch  Fortschritte  im  Sommer-

schießbetrieb  der'Gilden,  und  es bleibt  nur  zu

hoffen,  daß diese  Welle  auch  die  jüngere  Genera-

tion  ergreift,  jedoch  kämpft  man  auch  hier  mit

den  vielföltigen  sportlichen  Abwechslungen,  die

heute  geboten  werden.  Und  Schießen  ist  nun  ein-

mal  ein  Konzentrationssport.'

Die  hervorstechendste  Leistung  wurde  vom

Nationalmannschaftsmitglied  Scheiber  Rudolf,

Landeck,  geschossen,  der mit  563 Ringen  die

absolute  Tagesbestleistung  schoß.  Wie über-

haupt  bei  dieser  Meisterschaft  die Schützengilde

Landeck  in  4 Klassen  die  Sieger  stellen  konnte.

Je ein  Sieg  ging  an die  Gilden  Zams,  Kappl  und

Schönwies.

Auf  Giund  der allgemein  guten  Ergebnisse

konnten  sich  10 der  besten  Schützen  für  die  Lan-

desmeisterschaft  qualifizieren.

Diese  Meisterschaften  werden  an den  beiden

nächsten  Wochenenden  in Innsbruck  ausgetra=

gen.

Für  den  klaglosen  Verlauf  zeichnete  die  Schüt-

zengilde  Zams  und  der Sportausschuß  des Be-

zirksschützenbundes.

ERGEBNISSE

Henenklasse:.l.  u. Bezirksmeister  1980 Waibl

Emmerich,  Lanffeck,  541; 2. Schmid  Siegfried,

Kaunertal,  535; 3. Streng  Alois;  Zams,  528; 4.

Trenker  Othmar,  Zams,  527; 5. Pfandl  Johann,

Zams,  522;  6. Pedross  Erwin,  Pfundn,  514;  7. Traxl

Bruno,  Flirsch,  506;  8. Poberschnigg  Max,

Pfunds,  504; 9.,Zanger1e  Franz,  Kappl,  504; 10.

LautenschlagerKarlheinz,  Landeck,  503. Damen-

klosse:  1. und  Bezirksmeisterin  1980  Ladner  Eu-

genie,  Kappl,  516;  2. RupprichMargarethe,  Zams,

500;  3. Berchtel  Helga,  Zams,  463. Jungschiitzen-

klasse:  1. iind  füzirksbester  1980  Pezzei  Florian,

Zams  474. Juniorenklasse:  1. und  Bezirksmeister

1980  Scheiber  Rudolf,  Landeck,  563;  2. Luttinger
Alois,  Zams,  474;  3. Kain  Michael,  Landeck,  469.
Seniorenklasse:  1. und  Bezirksmeister  1980  Wie-

ner  Josef,  Landeck,  549;  2. Wucherer  Josef,  Zams

532;  3. Kobler  Alfred,  Landeck,:519,  4. SchöpfRu-

schaften  in  Linz  starten  konnte.  Er  startete  aller-

dings  in  der  Jugendklasse,welcheaufden  Bahnen

auf  der  Gugl  in  Linz  schoben,  aufwelcher  ja  auch

die  Meisterschaften  derAllgemeinen  Klasse,  wel-

che im  Fernsehen  gezeigt  wurden,  stattfanden.

Mall  Markus  erreichte  399 Holz  und  rangierte  bis

kurz  vor  Schluß  noch  an ausgezeichneter  vierter

Stelle.  Nochmals  zurückkommend  auf  unseren

österreichischen  Meister,  wäre  zu erwähnen,  daß

Zangerle  Armin  diesen  Sport  erst  seit  ca. einem

halben  Jahr  betreibt  und  deshalb  von  ihm  in den

rföchsten  Jahren  weitere  gute  Leistungen  erwar-

tet  yerden  können.  -Wir  hoffen,  daß dieser  ausge-

zeichneteErfolg  für  alleKegler  in  Landeck,  insbe-

sondere  natürlich  für  unsere  Jugendkegler,  ein

Ansporn  sei und  können  unserem  Armin  nur

nochmals  auf  das herzlichste  zu diesem  überra-

gsteenrde1n98EOrfVoOlng garllaetnu1iseerl.enne.nWsnpsOerretkmolSletgaeantsmuneid-
Anhängern  des KKESVLandeck  ein,,Gut  Holz"!

W.E.

i j=
dolf,  Zams,  515; 5. Rangger  Hermann,  Landeck,

515; 6. Prim.  Dr. Pezzei  Friedl,  Zams,  512;'7.

Handle  Franz,  Landeck,  511;  8. Paradiesh  Erwin,

Landeck,  503; 9. Mader  Max,  Landeck,  499; 10.

Grießer  Albert,  Landeck,  496. Altschützenklasse:

l. und  Bezirksmeister  1980 Raggl  Karl,  Schön-

wies  323; 2. Morherr  Alois,  Schönwies,  310; 3.

Kriller  Franz,  Landeck,  265;  4. Roilo  Josef,  Land-

eck, 249; 5. Ing. Schwanninger  Alfons,  Zams,

228.

Mannschaftswertun@
1.  und  Bezirksmeister  1980Landeck2108,  Schei-

ber  R., Waibl  E., Lautenschlager  KH,  Vorhofer  J.

2. Zams  2074,  Streng  A.,  Trenker  o., Pfandl  J.,

Scalvini  G. 3. Kappl  1863,  Ladner  E., Waibl  H.,

SailerW.,  Fritz  J. 4. Oberpaznaun  1054,  SiegeleA.,

Niedermeier  H.,  Jörg  F., Gastl  J. 5. Pfunds  1018,

Pedross  E., Poberschnigg  M.,  Pedross  A.,  Netzer
R.

Medaillenstand

Landeck

Zams

Schönwies

Kappl

Kaunertal

Gold  Silber  Bronze

4-3

142

Il

1

Für  die Auswertung  verantwortlich:  Freina,

Gfall,  Deimbacher

Die  Vorstehung  des  Bezirksschützenbundes
Landeck

Sföiitzengi1dp  :isms
Dorfmeisterschaft  1980

Ergebnisse  Kleinkaliberschießen  50 m

Gemeinderat:  l. Hauser  Adolf,  2. Gstir  Johann,

3. Fraidl  Walter  BM,  4. Bouvier  Erwin,  5. Frank

Josef,  6. HueberHermann,  7. WeißkopfRudolf,  8.

Mungenast  Hermann.  Musikkapelle:  l. Rangger

Josef,  2. Kappacher  Helmuth,  3. Hueber  Herbert,

4. Ladner  Hermann,  5. Siegele  Gerhard,  6. Mun-

genast  Helmuth,  7. Reheis  Stephan,  8. Oberkofler

Otto,  9. Hueber  Hermann,  10.  Grissemann

Alfons.  Schiitzenkompanie:  1. Schuler  Alfred,  2.

Streng  Alois,  3. SchulerValentin,  4. Thurner  Ger-

hard,  5. Ruetz  Franz,  6. Nicolussi  Karl  Heinz,  7.

Novak  Franz,  8. Zangerl  Peter,  9. Traxl  Konrad,

10. Venier  Alois.  ScMtzenkompanie  - Jungschüt-

zen: 1. Auer  Stephan,  2. Traxl  Thomas,  3. Gitterle

Franz,  4. HueberErich,  5. NageleMartin,  6. Nairz

Joi»annes,  7. Nicolussi  Wolfgang, 8. Traxl Mar-
kus,  9. Weber  Hubert,  10. Traxl  Martin.

Moff-Aufest  1980
Jeder  freute  sich  schon.  Wie  letztes  Jahr  sollte

auch  heuer  wieder  Moff-Aufest  in der  Zammer-

Au  über  die  Bühne  gehen.  Aber  leider  -  kein  Ver-

ständnis  fflr  die  Jugend  imAusschuß  derZammer

Agrargemeinschaft.  ,,Wir  wollen  diese  Leute

nicht!"  (Begründung  eines  Ausschußmitgliedes.)

Durch  diese  Situation  nicht  entmutigt,  klopf-

ten  wir  an die Tür  der  Landecker  Agrargemein-

schaft  mit  der  Bitte  um  die Au  im  Gramlach  -

nicht  umsonst  -  und  so konnte  das Fest  trotz  Re-

gen ein-voller  Erfolg  werden.

Unser  besonderer  Dank  gilt:  Stadtgemeinde

Landeck,  Agrargemeinschaft  Landeck,  Fa. Josef

Prantauer,  Fa. Dipl.  Ing.  Werner  Goidinger,  Fa.

Heinz  Wucherer,  Musikhaus  Oberland,  Imst,

Frau  Resi  Haselwanter  und  den  Bewohnern  der

Fließer-Au  JC-Moff i(

10  Jahre  FC  Nauders
Jubiläumssßiele  und  Festakt  am 20. Juli 1980

am  Fußballplatz  Nauders.

Festfolge:  13.30  Uhr  Vorspiel  Feuerwehr  Nau-

ders  gegen  Schützenkompanie  Nauders.

14.30  Uhr  Festakt  mit  Ansprachen  und  Ehrun-

gen.

15.00  Uhr  S c h I a g e r s p i el  FC  Nauders  I ge-

gen  die  Prominenten  Elf,  bestehend  aus:

Alfred  Matt,  BronzemedailIengewinner  Grenob-

le, Josef  Pechtl,  mehrfacher  österr.  Meister,  WM-

Teilnehmer  St. Moritz,  Gerhard  Wimmer,  mehr-

facher  österr.  Tennismeister;  Walter  Dellekarth,

Bobolympiateilnehmer  Lake Placid,  5. Platz,

Oberhöller,  Bobolympiateilnehmer  Lake  Placid,

5. Platz,  Karl  Cordin,  Silbermedaillengewinner

Abfahrt,  Gröden,  Hans  Hinterseer,  Weltcupsie-

ger Slalom,  Profi-Vizeweltmeister,  Paulweber,

Bobolympiateilnehmer,  Lake  Placid,  5. Platz,

,AndreArnold, 3-facherProfi-Skiweltmeister; Ro-l;'
bert Schuchter,  Mitglied  d. österr.  Skinational-

teams,  Willi  Pürstl,  Intersporttourneesieger,

Klaus  Heidegger,  Weltcupsieger  Slalom,  WM-
Teilnehmer.

FC  Nauders  ladet  alle  Freunde  des runden  Le-

ders zu diesem  Fußballleckerbissen  herzlichst
eln.

Auf  Ihren  Besuch  freut  sich  der  FC  Nauders

Evangelischer  Gottesdienst
Juli/August  - Jeden Sonntag 10.30 Uhr

GuJJpitup«isfüi«1iniug  Tiandprak
Sonntag  13.7.  -  15. Sonntag  im  Jahreskreis  -  6.30

Uhr  Fnühmesse  f. Fam.  Bombardelli-Kleinheinz;

9 UhrHl.  Amt  f. Kreszenzu.  Agnes  Patsch;  1l  Uhr

Kindermesse  f. Rudolf  Hainz;  19.30  Uhr  Abend-

messe  f. Hans  Jöchler.

Montag  14.7.  -  Gedächtnis  des Hl.  Kamillus  von

Lellis  + 1614 - 7 Uhr  Hl.  Messe  f. Eltern  u.

Geschw.  Moll.  . .

Dienstag  15.7.  -  Gedächtnis  des Hl.  Bonaventura

zu Lyon  + 1274 - 7 Uhr  Messe  f. Heinrich

Ortler.



Maturantin sucht Arbeit, Umgeb\e!>Oannß\,k,2_6440 Wir  laden  Sie  ein  zu  einer
zkJai  k  ffl&   :&  s  Ä  ffi  &  P%  &   ffil  

Guteföalte.r3er  Zusatzölofen,  komplett  mit Kannen
und  100IOI,  um S 700.  -  zu verkaufen.  Adr.i.d.Verw.

rr(XJelög'ffl  mll  ;  MAALIA  JZJ

MAZDA  626
MAZDA  RX7

cebeNachhilfeuntentchtinEnq_  lisch
Telefon  05442-3667  '--  - - - - Richard  Santeler

> Vertragshändler und Werkstätte
6481  ST. LEONHARD  -  PITZT  AL  '
Scheibrand,  Tel. 05413-242

Notverkauf
Zentral  gelegenes,  sonniges  Haus und 926qm  Grund
in Landeck.  Zuschriffen  unter  Nr. 80-07-06  an die Verw.

SCHANKHILFE  auch  Ferialpraktikant(in),  ab
süfort  aesucht. STELLENjkuSSCfülEIBuNG
Gasthof  Silvretta  Pians,  Tel. 05442-2036  '

I f  ffi i  i  i  i  i i  ffi i  f  f  f  f  i i  i i  i  i  ff  f  i i  ffl

t>ei der  Gemeinde  Pettneu  gelangt  die Stelle  eines

GEMEINDEARBEITERS
ab sofort  -zur Neubesetzung.

Anstellungserfordernis  Führerschein  Klasse  C.

Bewerbungsansuchen  sind  bis 18.  Juli 1980  beim  Ge-
meindeamt  Pettneu  einzureichen.

Der  Bürgermeister

Super-Wohnwagen  zu verkaufen.
Tischlerei  Hohenberger,  Telefon  05472-6360

2 CV  6 günstig  zu vörkaufen.  -
Telefon  05442-29734-

MOTORRAD-CENTER  WOLF,  IMST
Fantic-Mopeds  und  Fantic-Kleirimotorräder  (4- und
6-Gang).  Telefon  05412-2574,

Renault  4 TL, Bj. 76, zu verkaufen.  }
Telefon  ab 18 Uhr  05472-6381160



Pettneu.  Einfamilienhaus  mit  Garage  zu vermieten
Zuschriften  an die  Verwaltung

Vorbereitung für Wiederholungsprüfungen in

Englisch  - Französisch  - Latein
ab 21. Juli. Schiel, Tel. 05442-3063Einem  HauptscÖüler  ist  im Hof  der  HS-Ldk.  ein  Fahrrad

der  Marke  PUCH-Clubman,  grün,  10-Gang  abhanden

gekommen  ! Finderlohn  !Tel.  05442-29075
t?

BAUPLATZ  IN ZAMS

ca. 700qm  zu verkaufen.

Schriffliche  Angebote  an die  Verwaltung  des  Gemein-

deblattes  unter  Nr. 80-07-08

v

Suche  2-Zimmerwohnung  im Bezirk  Landeck,  even-

tuell  auch  Pfunds  oder  auch  Prutz.

Tel. 05583-263,  Frl. Roswitha  PTICEK.
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Suche  eine  ständige  Betreuung
für  meinen  alten  Vater

i Gute  Bezahlung.  Wohnung  vorhanden.  (Adr.i.d.Red.)

a:ure=lg=y=rn Werner  schrott.
für Ge'dan'eger 6500  landeck  - malserstr.  64
lagernd

Raiffeis@nbaugesellschafi
ffi@ffl  a  N  &  N    N  &  ffi

Suche  freundliche  fLLNt:HIN

für  Tankstellen-Cafe.  Kein  Sonntagsdienst.

Anfragen  an Cafe  Schieferer  Urgen,  Tel. 05449-269

In hemicher aWohnlage in Imst  vergeben  wir  noch  2

Wohneinheiten.
3-Zimmerwohnung  82qm

Garoonniere  26qm
r_:si  ia»;  #  J%  #  :  i  #  Ä&  :  #  -  (_ :-  -  --a-  -  -.  . -  -  /l  k  I  _  L  _  L_  _  . .Jk  a_! _  j  _  _.  .  _  _

Cafe  Wiedmann  Landeck
_  _ _ _ e  Ä  ffl  a!  Ä  fflffl&  ffl:  ö

rt)qJrtltstj,  «JfülÄ(Ige  rlnänZlerung  (VVOnnDauTOrC)erung,
'  ral  #  0 .  -  #  -  -l  _  -  -  _  _  %  _.  .  L  _  Pi  _  . _ _  . .  _  j!  !  I_  _.  _ _ _  _  Pai  _  _ 0 a

sucht  ab 1. September  1980  aenf«erenn

mit  Inkasso  (auch  Anfängerin),  für  Jahresstelle.

oauspa;xas8e),  gute  tsauauSTunrung.  tjeZugStermln

voraussichtlich  Ende  1980.  '

Anfragen an Raiffeisenbank  Imst,  Tel.  05412-2701  oder

RaiffeisenbaugeÖellschaft Innsbruck,  Adamgasse  1.

- Wir  suchen  für  3 Kinder  nettes,  tüchtiges

Kindermädchen

in Jahresstelle. Tel. 05476-40a6

I

2 fachkundige

Isolierer
und

1 Hilfsarbeiter
werden  dringend  gesucht.

Anrufe  erbeten  unter  Te!. Nr. 05442-3'1153

Suchen  Verkäufer!n  mit  Praxis,.nur  ganztägig,

von  19  bis  40  Jahren.  Lebenslauf  und  Zeugnis  bitte  mit-

bringen.  Fa. Pesjak  Textilcenter,  Landeck.

Hotel Schrofenstein  Landeck,  Farn. Völk,  Hotel  mit

100  Betten,  sucht  ab sofort  für  Saison-  oder  Jahres-

stelle Jungkoch  oder  Köchin,  Küchenhilfe  männlich

oder  weiblich.  Sehr  gute  VerdienstmögIichIieiten,  an-

genehmes  Betriebsklima,  Unterkunff  im Haus  möglich.

Rufen  Sie uns bitte  an. Telefon  05442-2395

Gebrauchtwagen:

Horizon Bj. 78, Peuge;ot 504 GI Bj. 74, Peugeot  304  Bj.

75, Kadett CA 12 Bj. 77, Kadett 1300  S Bj. 80, Escort

1300 Bj. 75, Mercedes 200 D Bj. 73, Simca 1308 Bj. 77,

Tojota Corolla Bj. 79, Audi 100 Bj. 77, Audi  100  Bj. 74,

Golf  GTI Bj. 79

sowie  sämtl«che  Golf-  und  Käfertypen  bei:

/

VW-AUDI  ALBERT  FALCH,  ZAMS
Hauptstrasse,  Tel. 05442-2810
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Schaffen  Sie Behaglichkeit  in Ihre  Wohnung  mit  Befa
Wand-  und  Ded«enverkleidungen  zur  Selbstmonta-
ge  zu Erzeugerpreisen.
Auch  sämtliches  Zubehör  wie  Leisten,  Karniesen,  Blen-
den,  Fenster,  Türen,  Schindeln  und  Kassetten  erhältlich.
Weiters  führen  wir  auch  die verschiedensten  Sorten
Fichtenschalungen  für auBen  und innen  in bester
Qualität.

Wir  planen  und  montieren  auch  Einbauküchen.

Sessel  und  Tische  in allen  Preisklassen.

Besuchen  Sie  unseren  Schauraum!  Wir  haben  von  Mon-
tag  bis Freitag  von  7-12  Uhr  und  14-17  Uhr  für  Sie
geöffnet.

HOLZ  & KÜCHENSTUDIO IMST
Tischlerei  Brenner,  Am Rofen,  T0I.  05412,2462

TüuhandGesmbH

Landeck,  MalseratraBe  52,  Tel.  3694

'  Zu verkaufön:  Sehr schöne Baugründe in St. Anton, Tarrenz und '
Umhausen - Baugrund für gastr. Objekt  in Umhausen - 2 Fam. Wohn-
haus in Mils bei Imst - Halbes Holzhaus (Wochenendhaus)  in Kappl -
Langesthei - Einfamilienhaus  (Ferienwohnhaus)  in Grins - Einfami-
lienwohnhaus  mit 10 Fremdenbetten  in Nassereith - Rohbau für Ein-
familienhaus  in Roppen - Eigentumswohnung  in Arzl/Pitztal  - Cafe-
haus in Sautens - 3-Zimmerwohnung  in Innsbruck
Zu verml*t*n:  1 20qm Geschäffslokal  in Imst
Rufen Sie uns an - einer unsärer Herren wird Sie gerne persönlich  be-
suchen

o Wir slnd Mltglled  des Tlroler  Immoblllenmarktesl

Ein Ausflug  mit  dem
Sessellifi  auf  den  Thial
lohnt  sich  immer!

Schöne  Wanderwege,  hemicher
Rundblick,  Waldluff,  Ruhe.

Fahrzeiten:  Stündlich  von  9-17  Uhr
Samstag,  Sonntag  und  Feiertag
durcjigehend.

RESTAURANT GANZTÄGIG
aeÖzffi

Wir freuen uns auf  Ihren  Besuch!

PRAXISERöFFNUNG
Ab 14. Juli 1980

DR. JOSEF  SCHALBER

Prakt.  Arzt

Hausapotheke

6534  Serfaus  2a, Tel. 05476-544

Ordinationszeiten:  Mo, Di, Do, Fr. von  8 bis 11 Uhr
Mi. von  8 bis 10  Uhr
Di. und  Fr. von  17  bis 19  Uhr
und  nach  Vereinbarungalle  Kassen

Gepflegteä  Landgasthaus,  Nähe  Bodensee  in  der
Schweiz  sucht  tüchtige

KELLNERIN  (auch  Anfängerin)  für  die  Zeit  vom
1. Oktober  1980  bis 31.  Mai 1981  (Saison).  Wir  bieten
hohen  Verdienst  (Garantie  14  000  Schilling  im Monat),
geregelte  Arbeitszeit,  Kost  und  Logis  im Hause.  Nähere
Auskunff  erteilt  gerne  Hans  Bornhauser,  Gasthaus  zum

Trauben,  8570  Weinfelden,  Schweiz, Tel. 0572/224444
oder  Margreth  Kathrein  6521,  Fließ  177,  Tel.
05449/337

Sparmodelle
8gnddM1"'ie  sparen  bis

LANDECK  Hugo Gaudenzi,  Innstr. 24, Tel. 05442-2489



Danksagung

Ergriffen  von  den  zahlreichen  Beweisen  aufrichti-
ger  Anteilnahme  an1ä131ich des  Todes  meines lie-
ben  GÖtten,'  unseres  Väters,  Großvaters,  Schwie-
gervaters,  Urgroßvaters,  Bruders  und  Schwagers,
Herrn

Rudolf  Knabl
a Landwirt

sagen  wir auf  diesem  Wege  allen  Verwandten,
Freunden  und  Bekannten  ein  herzliches
Vergeltsgott.

Besonderen  Dank  sagen  wir  Hochw.  Herrn
Pfarrer  Hubert  Rietzler  von  Fließ  für'die  feierliche
Gestaltung  des  Begräbnisses,  Herrn  Dr.
Friedemann  Czerny  für  die langjährige  ärztliche
Betreuung  sowie  den  Arzten  und-Schwestern  des
Krankenhauses  Zams.

Danken  möchten  wir auch  für die Kranz-  und
Blumenspenden,  die  Gebete  und  das letzte
Geleit.

Adelheid  Knabl
und  Kinder  mit  Familien

Danksagung

Anläßlich  des  Todes  unserer  lieben  Mutter,  Groß-
mutter,  Schwiegermutter  und  Schwester,  Frau

Anna  Flnk  geb.  Pötsch

(Schuldirektorswitwe)

Für  dm  vielen  Gebete,  Blumen  und  Kränze,  sowie
Spenden  für  die  Pfarrkirche  Kauns  und  die  große
Beteiligung  am Fegräbnis-  danken  wir  von gan-
zem  Herzen.

Besonderen  Dank  sagen  wir  dem  Betagtenheim
Landeck  - Herrn  Gohm,  Oberschwester  Concilia
und  dem  Pflegepersonal,  zugleich  auch  Herrn  Dr.
Friedemann  Czerny  für  die  fürsorgliche  Be-.
tröuung.

Ein  herzIichesVergeltsgott  Hw.  Herrn  PfarrerJais,
dessen  Abschiedsworte  uns unvergessen  blei-
ben,  und  dem  Kirchenchor  Kauns  für  die  Gestal-
tung  des Gottesdienstes.  Weiters  danken  wir

qllen Verwaridtfö,  Nachbarn, Freunden undBe-
kannten  unserer  lieben  Mutter.

Die  Trauerfamilien
Fink  - Kröll

Unterhaltu
total  mit

einem
Griff!

PHILIPS
Combi-TV  2j00  total
Fernsehportable  mit 23 cm - Bild,
Radiorecorder  und Digitaluhr -
für  220 V und Autobatterie.

Ideal fJQr das Kinderzimmer und
unter\yegs.

nurS5980.'

Danksagung

Für die große  Anteilnahme  an1ä131ich des  Heim-
ganges  unseres  guten  Vaters,  Großvaters,
Schwiegervaters,  Bruders,  Schwagers,  Onkels,
Herrn

Peter  Schranz
möchten  wir  auf  diesem  Wege  unseren  aufrich-
tigen  Dank  aussprechen.  Besonders  danken  wir
Hochw.  Herrn  Pfarrer  Hubert  Rietzler  für  die  trö-
stenden  Worte  und  die  feierliche  Öestaltung des
Begräbnisses,  Herrn  Med.  Rat Dr. Enser  und  den
Arzten  und  dem  Pflegepersonal  des  Krankenhau-
ses Zams  und Innsbruck.

EinaufrichtigesVergeltsgottderfreiw.  Feuerwehr
Fließ und  den  Nachbarn  für  ihre  Hilfe.

Weiters  danken  wir  für die Teilnahme  an der
Beerdigung  und  den  Rosenkränzen  sowie  für  die
Kranz-  und  Blumenspenden.

Die  Trauerfamilien
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t:i  ü  am Samstag,  12.  Juli 1980  um 20.30  Uhr  im Gasthaus

: Zitherabend  :o o BIERKELLER
Ü  €

Ü Ü Auf  Ihren  Besuch  freut  sich  Familie  Götsch
ü[Jü[)[:lü[]üÜüü[][][]ü[]ü[]ü[]ü[][][:l[][J[J[:l[]üü € ü[][] € üü

Die  Agrargemeinschaft versteigert im Schloßwald  und im Gramlach  ca.

8(B445@1z-  12 PARTIEN - DURRENHOLZ, '
teils  geschlägert,  teils  am Stock,  zu je 1 bis 2 fm.

y@(B1BigB(p4g fflueglli7H8ReurmV;%erigeberIumnsgchlaoBm,sndaecmkstag, den 12,
Barzahlung  und  ehester  Abt'ransport  erforderlich.  .

Kennen  Sie  einen  der  schönsten

AussichtsJipfel Westtirols,  2513  m Sh.?

Er ist _probl@mlos yon unserer Bergstation 2208 m Sh.iri ca. 1 bis 1,5 Stun- '
denüehzeiterreichbar.  

VenetSe'llbahnpasqzeia'rehoepsatsassiy
, SEEH" ,5HE7ao,22o,  9 bis 17 Uhr zu jeder ;yollen und halben Stunde

lANDECK-ZAMS - TIRol PANoR=':xr"ax:',=«o"n:ganZt,ig Warme  Küche

'  Auskünfie  erteilt  gerne  Telefon  (05442)2663

eslller
Wendeltreppen
in reicher  Auswahl

Dachbodentreppen

in Normgrössen  und  Massanfertigung

Erstklassige,solide  Erzeugnisse

Preisgünstige  Angebote  bei:

Franz  Maier,  6500  Landec*.  Schrofenstein-
straße  14

Telefon  05442-29082  von 8-10  Uhr

NEU BEI STEINER  Steiner Ihr Gvliankvföt,füiöiikl  NEU BEI STEINER

4

dör  Nostalgie
flasche  mit

BügelverschluB

Unsere  Sommerangebote  :

1 K, bayr,  Exportbier  20  X O,5  139.90
1 K. Limo  orange  od.  citron  20  X O,5  139.90
1 K. Silberbrunn  12  X 1 l' 39.90
Quolitätsliköre  Oi7 49.90

Weiters  finden  Sie  bei  uns  15  einheimische  und  auslän-

dische  Biersorten,  Markenlinonaden  in großer  Aus-

wahl,  Sowie  ein ausgewogenes  Spirituosensortiment.

31e44nxe:sngBT5l!roeIs 686265g008o0WLRmaeösnu:dtgteeLca,SknKt,eoigndabsNsastrcreatW2ssÄest2r.11,

4

där  Nostalgie
flasche  mrt

Büge1versch1u13
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WIR  BIETEN
ii

HOCHST-

ERTRAGE
SPARBUCH

9.6o/o Ertrag
8.5o/o Ertrag


